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^ptaäfc und Sd^rtft ^cffdtm |tt ien Stamm^uUtn U0 
Vllmfäfen^fd)Ud}Uii^ ; i^t Wefen utib ihfptun^ tcidfi bi0 
in jene Seiten }utü(t, wo ^iftotifäfe Sotfäfun^ der S^Ul 
nnb dem ^a^tifym, oder ntir Hnllcn Ündetttitn^en itnd 
Dermut^iingen begegnen« Sprad^e ifl fitndgegebene^ (£r- 
fennen nnd Dettfen^ und fel^t Hncn gentiffen Inbegriff oder 
Snfamnten^ang t^onX^eieid^nitng^mitteln für Empfindungen^ 
tDorfteUnngen nnd X^egriffe t^orati^; Sä)tift ^in^t^m — 
)SUd|eidl^en oder !6uäfftahe — ifl für da0 Ünge feftge^altene 
Sptaäfe. 

llnftrettig tft die ^icnctt" und @eberdenfprad^e tM 
erfle^ nod^ itniioIUomniene diefer^eieid^nung^mittel gen^efen^ 
deren frd^ bic ^enfd^en in il^rer ^in^^cit bedienten^ und 
nod^ jel^t findet man, da0 6n IDolf um fo mel^r die @eber« 
denfprad^ gebrand^t^ je rol^er e^ felbft^ und je armer feine 
lUortfprad^e ift. 5a man fann and^ bei fonft gebildeten und 
gemiitJ^^rnl^igen ^enfd^ien bemerken ^ daß^ n^enn fte fid^ 
einer i^ntn niäft gan; geläufigen Sprad^e bedienen^ fie 
fd^neU il^re Snflttd^t i» t^erfd^iedenen ^icnm und @eberden 
nehmen, nm fid^ iierflandlid^ }u mad^en. IDa jede^e^ durd^ 
IDorte au^gefprod^ene @efttl^( fd||on mittelbar dnrd^ den 
Derftand «nieder gegeben ifi, fo ifl die dienen' nnd @eber- 
denfprad^e reine Sad^e de^e^ ®cßi}y; wmn da^e^ @cfü^ 
vorj^errfdjit^ erflirft fie die Xt)ortfprad|ie« IDie ©eberden« 
fprad^e ift }W(iv demnad^ die allgemein t^erftändlid^ifle^ aber 
attd^ die armfle. 3^t Erfal^mittel ift die X^ilderfd^rift oder 



Äiföerfprad^e — '^itto^l^pffit Sic l^atte meiere tf tldittf$0« 
fhtfm }u HtäfUufm, hiis^ fte alu^ fold^ie 4iiie(0eH(&et mar* 

Daß &ie ©eber^enfprad^e und (ie il^r entfpred|ieitde 
£^i(&erfd|irif) bei $eflei0ertem )5tt&iin00|uflant)e &er IDoIfer 
nidlit aMtciä)cn fonnten^ tfl erHadtd^; ^te (Btfkctt maQ 
fäfon in frSl^eftett Seiten von gemiffen Sonett lbe0(eitet 0e« 
mefen fein^ ^ie fid^ aUmaIi0 aminanict fä)lopn, 0tie&erten^ 
tefiimmte &c}tiä)nun^m fSr Uanm un^ Seit ann<i^mm, 
nrib etiMid^ die lUortfprad^e }u Stande brad^ten* 3c feftet 
fid^ die JUenfd^en in en0ern Kreifen an cinanict fd^itof^en^ 
und allmali0 IDoIfer itnd Nationen bildeten^ deflo mcf}t 
^eflimmtl^eit erhielten die für 0emiffe ^e0tiffe Qcwmun 
Ün^dritdfe* Da0 lUort mard der not^mendi0e Cra0er ttnd 
lDerfttndi0er de0 (9edanfen0^ e^ entfland die SDortfprad^e, 
die Sprad^ie de0 IDenfen^^ die ]$ede. 

Diefer ^ol^ern ilft0bilditn0 de^ @eifle0 fonnte da0 
tf ildjeid^en oder die ?&iero0(tfp^e nid^t mel^r 0entt0en^ da 
felbe nttr die ilnfd^aititn0^ aber nid^t den 9ottf)andi0en 
^e0rif de0 itit0dritdfe0 in Ünft^rttd^ nimmt Der ^orbar 
0e0ebene )$e0riff mupc fefl0el^a(ten^ und ein fid^tbare0 
Seid^en dafür erfunden merden^ me(d^e0 eben fo leidet mxi 
bie0fant die naivem I0eflimmttn0en und 4l$e;eid^nun0en 
fulaßt^ at0 die Sptaä}C fe(bf(. I>icsi if) die tfud^flaben« 
fd^rift^ und mir bcQCQncn den einzelnen ®(iedern derfelben 
— den )5ud^fiaben — immer in demfelben Derl^altniffe^ 
wie im entfpred^enden @e0enfa^e mir immer diefelben 
(2^r0ane der Stimme }um ilu0fpred^en der cin}clncn i6uäf* 
ftaben und Üllorte benfil^en und benS^en Igoren. I>ic ^ud^« 
ftabenfd^rift ift atfo Sad^e de0 ti>erflande0^ und mirift t0ic ^ic 
lUortfprad^e durd^ den Perfland. J[>ic Poefie nimmt l^ie;u die 
Pl^antafre |u '^i(fe^ muf| fedcd^ münifymal die Xitatäun^ 
erfal^ren^ il^re fd^onen IDorte loben }u ffctcn^ ob0(eid^ man 



iu (St^anUn ictftlbcn niäft Ibe^riffen. 2Die Hutifi bedient 
fiä) U0 !l6ilUa, uni auä) fie wivt — obmo^I allgemeiner 
in^an^liäf — oft vcttannt tint) niä)t bt^tiffm, weil ee 
bei allett JS^atfttUun^cn ^arattf anfommt^ &a(| felbe dem 
Süffun^wctmo^en ^cn^jmi^m, auf den fte mittm foUtn, 
atf0emeffen find* 

IDie JVottfptadfc entstand alfo ofeitbat dtird^ die 
4$ildtsn0 9cn IDSttertt und yiaiioncn, utib wutic fleto ol^ 
ein 0eif}i0e0 '^eiligt^ttm derfellben betrad^tet. Üto natttrlid^e 
^ol0e daiion entfiand der TlOunfäf, die Benfmale der Sprad^e 
den fpatem ®efd^Ied^tem au^tiben^al^ren. Die ^nd^flaben- 
fd^rif^^ deren Urfpmng in Sabtl und IDid|ititn0 0epnt ift^ 
ftfar l^ieitt da^ 0eei0netfle Wittel^ und Priefier^ ^^^i^f^ Otiten 
und legten Sie0elben^a]^rer de0 0eifli0en iEi0entl^um0 der 
Wenfd^l^eit''^ n^urden Pfle0er und '^uter derfeli»en* 

1S>M Klima de0 Xande^^ wo eim Sptaä)c 0epf!e0t 
uturde^ wie anä) l^au^tfad^Iid^ Sitten^ (3tbtauä)e und 1$e« 
fd^afti0un0 de0 H^olUa, ^m ftdf derfellben bediente^ verlie« 
l^en dem ^uj^drudfe einer feden Sptaäfe Hn ei0entl^umlid|fe0 
@epra0ey 0ett)iffe !SlferfmaIe der betreffenden l^ation. IDie 
Sd^ri^ murde den ^nforderun0en der Sprad^e unteru»orfen^ 
nmpt fiä) dem i6anc derfelben anfd^mie0en und entfpred^ende 
Seid^en für i^re ei0ent]^timKd|ien £aute beifd^affen« ^ei den 
meifien euro^aifd^en 5prad|fen ifi He !tlot{)mendi0feit einer 
ei0ent^umlid^n Sd^rif^ u^eni0er au0enfalli0^ und befd^ranft 
ftd^ auf die 4$e;eid^nun0 ein|e(ner £aute^ wie auf die ei0en« 
tl^umlid^e JSiwfpvadfe 0eunffer i5ud^flaben und S9lben« Dod^ 
^at felbft fede diefer Sprad^en^ non denen dod^ me^re von 
einet Butter abflommen^ mel^r oder uf eni0er S^d|f en |ur ^e» 
pmmun^ i^rer ei0entl^itmlid^en £aute not^i0. ÜuffaUender 
tritt die^ beim (8tieäfifä}tn, ''öebraifd^en, San^frit, Per- 
fifd^n und Ürabifd^en l^erpor^ und obtuo^I in neuerer Seit 
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Detfiid^e 0emad^t tout^cn, die £aitte mel^rer diefer Spraä)tn 
mit etiropatfd^etf £ettem und mit '^ilfe mei^rer £efe- und 
^ott|eid^en itfieder|ti0ebett^ fo blich die^ eben ntsr ein IDerfttdfr 
ol^ite ii>eitem Erfolg. 

IDeitti nun auä) dte deittfd^e Sptaäfc niä)i fo (»efd^af en 
ifl ii>ie die obenertttal^nten^ da^ fte namliäf dttrd^ati0 ei0en- 
tpmlid^er^ t^on den £e>tem der tomanifd^en Dolfer ah» 
titeid^ender Sd^rift^eid^en bewarf, obwo^ da^ jDeittfd|^e pon 
folä}m ®i0entl^Sm(id^feiten nidfi ^an} frei if)^ fo fommt 
^ier dod^ im anderer 0en^id|^ti0er Um^ati^ }nt @ettttn0^ 
mndiä} der}eni0e der l^iflorifd^en (Bntmidcbm^ i^rer 
Sä}vift}u^c }u^Uiäf mit der <£if Itii>irtin0 der Sptaäfc ftlbfk. 
IDa die detitfd^e Sprad^e ieinc ^oäftct der romifd^en ifl^ 
fondem fid^ nttr üUtnfalh die ^tiltttr derfeKen |tim ^tifler 
^mommtn f^at, fo ifl atid^ Uin flid^l^alti0er 0ntnd t^or- 
l^anden — n^ie fd^on einige JI7a(e lbeantr«0t n^nrde — 
die deutfd^e Sd^rift }u vern^erfen ttnd 0e0en die romifd^e }u 
vertanfd^ett* 

Jb0efel^en t^on den tf eftreibnn0en der 5el^t|eit^ die Ha» 
ttonalitat }ut i^ckbun^ de^ )Do(fi00efitl^Ie0 und ato "^ebel 
fo mand^er ©eliifle }u Ibenii^en^ fonnen n^ir dod^ dnnc^m, 
die 2Dentfd^en feien eine )lation^ fedenfalliaf ober |ti0eben^ 
da0 fie eine Sprad^e — tt^eni0flen0 in i^ren mttf}er0ilti0en 
IDerfen — befi^en^ und da^ fol^liäf auäf die Deittfd^en 
bered^ti0et und t^erpflid|ftet feten^ die mit nnd dnrdSi i^re 
Sf^rad^e entstandene Sd^rift femerl^in $it pflegen. )$efonder0 
der Jtfmfland^ da^ die detttfd^e Sd^rift mit der attmali0en 
)Dert^oIIfommnttn0 der Sf^rad^e fortit^al^rend me^r oder miu' 
der bedeutende lDeranderttn0en i^rer irorm erleiden mn^te^ 
ip n^ieder eine (£i0entl^itmli(i^f eit derfelben^ meldte bei oban» 
0efitl^rten fremden Sd^riften weit meni0er oder 0ar nid^t 
der SüU ifl* 



lUir motten ^ict niäft iinfere ^etitfd^e Säfttibfäftift, 
tit ^ntäf Mbfon^etlii^Uitm, ubk (Beitio^n(;eitett ti* f. to. o^ 
einen 0an| fon^ttbatm S)Tifd^-(£l^arafter bitbct, in ia0 Üiige 
faffeit^ fcttDem ein}iQ iittD attem tittfere ^cutfäfc Dnidf« und 
)5ttd^fd^ift in ^etrad^timg |te^en^ mnffen fe^od^ tn tiefer 
l5Qie^nn0 gefle^en^ &afj nitr mtt ^er ^ultivitunQ Utftlbm 
in neucftn S^it ^ntäfung^ niäft |nfrte&en fein fonnen« 

yVit ftn^ im Stande^ ati0 Un alten ]^4n&fd^rtft- 
lif^en IDerf en in ^nd^fomt (^o^icei^) ^ie fInfenfSrmige 
(lntn»idfe(ttn0 itnfeter )$iid!^fd^ri^ |it t^erfol^en^ feigen fte 
attntSIig von ier lateintfd^en abnieidlfen^ fe^en fie fetbfl in 
lateinifd^en lOerfen^ iie in IDenifd^Iand 0efd^rieben n^ttr^en^ 
einen ei0ent]^ttmlid^en (S^araftet annehmen, n>elä}et ftä) 
fpSter^in^ ato au4} ^eutfdfe JSird^r 0efd^rie(en n^ttt^en^ 
immer mel^t üu^bObete, im eisten nnt }n>dlpen 5a^r- 
^iinderte — nebfk ben nn|al^li0en Übfttr|ttn0en — }w<it 
meUt tterfd^timmerte^ im t^reiiel^nten uni iiier;ef;nten 
3a^tf}nnbette übet }u einet bewnnietms^wevt^en (Bteid^- 
formi0feit^ Sid^erl^eit ttnd (Ufataftetfefit^teii fid^ etffob. 
Damals fannte man in Deutfd^land nnr eine i6nä)fä)tift, 
welä^e 0ieid^erma^en fit lateinifdffe nn^ deutfd^e Sptaäfe 
an0ettfenM mitr^e ; fie wirb f e1;t mit dem Ildamen illt0otl^ifd^ 
oder Vlldnä}0fäftip bejeid^net^ unb erreid^te mit €rfinditn0 
der ^uäfituäettunft einen anetfemten^mert^en @tab der 
lB>ottfommen^eit 

2Die 5d^nfd;reilber — die mttl^evotten ilnferti0er foldf^er 
£odice0 — tt^aren in jenen Seiten nad^ den t^erfd^iedenen 
£Sndem^ Prot^in^en^ ja felbfk nadf ein}elnen Jflcflern in 
5d|^u(en^ und nad^ den t>erfd^iedenen Städten in Snnfte 
0et]^ei(t« ]Die 5dSfrift;n0e derfelben tm0en ^ewot^nlidf 
aitffattende ^erfmale il^rer Sd^nle oder Snnft an ftdf. Diefe 
Übfd^reiber Qin^en der Z^po^tap^ie unmittelbar t^oran^ tind 
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Haaren naäf ^rfiniun^ Htfelbcn ^ie ar^flen^ tt^enit aitd^ nidft 
nnpatitiifäftn Sün^e ^ttfelhcn, toafftcn^ die Jianjellarü 
ititd (Be^etmfd^mber ttad^ toit vot i^t Mnft^m hc^aupMtn, 
iittd natütlid) auä) fottwa^nni }n melm (Befd^aften in Ün- 
fptuäf genommen wuvim. 

Sclbfk na^ dt^niun^ iet i5uAfttuätttunfi »(»ertrafen 
die 5d|^otffd^rei6er in mandf pt<iä}tvoü gefd^riebenem ttnl^ 
t^er;tertem (£oieif die ^^po^tap^ie bei tt^eitem^ wie nodf 
viele fio^icca de^ fünfiej^uten ttnd fcä}}c^ntm 5al^r^itttderto 
(»ett^eifeit^ itnd tt^ir tonnen nidft um^in, f}ier auä) der (Sraii- 
fleitte ;tt erwähnen, die über da0 fte(|e^nte 3a^tffuntett 
^tnatt0reid^en^ und n^a^rfdlieittlid^ von foläfen Säfteibetn 
ttnd i^reit Had^folgenk mit t^eito l^od^-^ tl^eite tiefgea^tett 
iittd 0emei^eItett Säftiftß^en verfel^ett titttrden^ tt^e^e 
in^befoniet» auä} den ed^tdeittfd^en Sd|frift>£^arafter 
beitrf linden^ tttie i^n f e^ Wenige mit fold^er Sid^^eri^eit und 
@elattftg(eit n^iederjugelben im Stande fein dürfen« ^an 
beliebe nur dieferl^alb die alteren dcutfd^en ©rabfd^ri^en 
anf den ^riedl^ofen S<il}butQ0^ an der Stepl^ani$> nnd 
i^ielen andern alten ^ird^en un^ Denfntalen <!^ef(erreid^0 
nnd IDeutfdl^Iandd itiberl^anfit^ namentliä) in l^uvnbet^, }n 
betrad^ten« 

ßümali^ tt»ard fedod^ die Sd^onfd^reibefnnfl immer 
feltener^ ei» er0in0 ii^r nngefal^r wie den Knpferfted^em 
für; nad^ der Srfindnn^ der £itl^O0rap^ie; fie n^ard i^^rer 
)5ildnn00fd|fnle beraubt IDenn da fie n^eniger oder gar nid^td 
a&infd^reiben i»efam^ fo l^atten i^re Ünj^anger and|^ meniger 
(Gelegenheit ^ fid^ jene an^erordentlid^e (Belauftgfeit nnd 
dadnrd^ erreid^te @Ieid|^fSrmigfeit in ^rjengung von 
I5n<i^fd|frif^en }n erwerben, dnrd^ ttfe(d|fe fiä) i^re IDorganger 
fo felfir an00e|eid^net l^atten« IDie JfalHgrapl^ie ttiard immer 
mel^r genoti^igt^ ffd^ auf den )$edarf der Jian?e{Ieien }u 



tcfd^raiifeii^ ftd^ ^a^cr mel^r auf iic Pflege Öet Itrfittiden- 
iiti& Sd^reibfdf;riften jti verlegen^ 

5« XlT«irtmiKart'i5 I. oetteti^ wo &eiitfd;e Jiuiifl 
Mn^ IDiffetifd^aften blitfl^ett^ wo .0(bredf;t Dtlrer^ '^am 
Sä)SufcUin, i6utQmat)n tu Ü. Öer Äiidf;&rMdferpre(fe fraftig; 
äter Qtiflvoü ittiö Ieben^t0 ge^eid^ttete "^oljfd^nitte lieferten, 
war &ie ^tipograf^l^ie befKffeii, auä) auf öem 5e(&e fd)oii 
iitt^ fitiifli^oll att00eflattefet ^üdf^et tTüdf^ttge^ |tt tTage ju 
f5r^em. IDod; &ie ^arallf elntreten^e Deformation iia^m 
i^te ÄrSfte jttt "^i^erfleHttifg t^oii Streftfd|friftett in ßnfpvuä), 
Me efcen — tvaf}tfd}einVtä} au^ ilTattgel an Seit — nid(;t0 
weniger ate tt;pograp]^ifdf;en ©efd^marf (eltrfttn^en• IDer 
>reif|i(5ja^ri0e Ärieg^ weldjet Bentfd^Iand in feinen ®ritn^« 
feflen verrottete nnö i'ie netter^ing0 fo oft beregte SerfpKt» 
terung ^egriitt^ete^ brad^te aud) nebfl ^em Qan}lid)en li^erfaU 
öer ibol}fä)nei^efunft jenen &er Ct^pograpl^ie jn Stande. 
Die darauf folgende (Erfd[;opfitng und die übrigen manniQ" 
fadfen Streitigfeiten nnd Äampfe der IDe«tfrf;en nnter ein» 
ander verminderten immer me^r die Pflege der Viunft. 

ti)ergeben0 fel^eit wir ttn0 in den (eljten }wei 5al^r« 
l^itnderten nadjf einer bedeutenden Vorarbeit in dem Sadje 
^euifdjet Sd^friftt^ervoUf ommnung um, und e^ fdffeint^ daf| 
durdf) die dUmHliQe Sinftt^rung einer JElTajfe tjon fremden 
j^u0drudfen in ^ie deutfd^e Sprad^e aud) ^ie (BniwiäelnnQ 
und Den^oUfommnung il^rer Sdjrift t^ernad(^(afjigt wurde« 
IDie Sin^l^rung de^ romifd^en Hedf^t^ und de^ fd^rift(id;en 
@erid[ft0t^erfal^ren0 l^atte fdf;on viele i5e}eid)nunQen aufS^ den 
alten Sprad^en in iM IDeutfd|;e ttbertragen^ l^ieju tarnen 
nod) die ilu^drudfe de^ neuern "^öeerwefen^ und enHid) mit 
der Sinfti^rung der fran|oflfd[;en JlToden die Sprad;e der 
(Batanterie diefe^ Jfande^. IDer vermel^rte ©ebraud^ der 
fran5ofifd[;en ÜWoden veran(af|te die IDeutfdf^en^ fid^ immer 
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mc^t i^ttt Sptaäfc uni Säfvift }u fäfSmcn. S)ie i3efä}iäfU 
^e0 aä)i}c^nim ^a^t^un^tvi» liefert ^icfüv nttr |if titele 
)5eifpie(e^ in wdäfc cin}u^c^en f}itt too^ ttid^t ict Plal; 
fein ma^. @enit0^ man woüU entweder ^aUni pt^er 0elel^rt 
fein. IDie 5d^onfd[;rei&er^ niinmel^r MaUi^tcp^m ^eitannt^ 
t^er)e0ten fiä) füfl aMfä)lufßid) auf &ie (Sitltit^intng der 
{ateinifd^en Sd^riften^ &ie eine fo gro^e ^biDed^i0iIun0 il^rer 
^ormen^ eine fc manni^faäft Ünn^en^ttn^ von IDer^eritn^en 
^eflatteten« Die ^e»tfd^en @ritb« und .^nfd^riften u^nr^en 
iura) Iateinifd[;e erfe^t^ H^iplomc, Urkunden ttn^ getel^rte 
Übl^anMtin^en in (ateinifd^er Spta^^ ^^<^Pf ^offefle^ 
£»ftlbarfeiten ii^ie attd^ natüvliä) der iiplomaiifä}C ^Derfel^r 
in fran^ofifd[;er Sptadfc gepflc^en^ ja die damotj^ ge^rniften 
^itd|;er n^sir^en mit einer Wen$e von fremden Üuie^drit^en 
— mit lateinifd^en fettem ahn mit dctttfSi^en ^ndf^I^en 
0efe^t — »ertinflaltet. 

IDenn die deittfd|^e Sd^reibfd^rift nidj^t fd^on fo fe^r 
verbreitet gemefen itnd für (Betiio^nl^eit geit^orden^ fo ittSre 
fie fidler ^an} itnterdrttdft morden« lOie leisten Derfsid^e lur 
£nltit)iritn0 der dentfd;en dttd^fd^rift erMitft man in uniQcn 
Hiimlberger tDorfd^riftenbttd|fern^ deren o^ }ictliä)C 8>eid^* 
nungetf i^on ^ractsirfd^iriften und i^er^ierten ^nfan^^ibtid^» 
ftabtn mal^rfd[jfeinlid^ i^on oeid^nern l^erritl^ren^ die il^re 
^ertigfeit in verfd^Ittngenen )i)erjiernn0en nod|^ an den 
<£ifetirttn0en der mit (!)rnamenten t^erfe^enen J!litflitn0en 
ftudirt l^atten. 

J^a^ ßufblü^m der 0oldenen S^it detttfd^er £iteratttr 
0ab fpater den itnfloß atid|^ in der Ütt0flattnn0 t^on ftf;on' 
mie flren0mi|fenfd^aftHd^en lUerfen ilnerfennenj0imert^e0 ;tt 
leiflen^ mojn die Äiipferfled^ferfttnfl ate ©efal^rtin der 
^9po0rapl^ie in Ünfprttd^ ^mommm mard^ itnd fel^r 
oft iafSi J?ntere(fe von Itiinflfreitnden iiberwie0end anre0te. 
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5« neitefler S^it jcioä} — ^ltrd5 We tJertefferiiti^ alter 
uni ^te $rfindiin0 neiter gtapl^ifd^cr fünfte — fitt& ^em^ 
}(itnfl uni lUiffenfd^aft Itebetl^en PttbHcttm Pradjftn^erfe 
|ii ^^ei( gemordett^ meldf^e fette feltettett ttitd toftbavcn 
Unua Der fritl^eirtt 5al^r^uttt)erte erfel^ett ttitö ttt tttattd;ev 
l$ejtel^ttn0 ttbertreffett. "^öteitt ^af ffanpifaäjlid) iii H)te&er> 
6ele&tttt0 der bemalte iier^effettett '^oljfd^ttetdefttttfl^ ik 
>0tttttettdittt0 ttttd t!)ert^onfottttttttttit0 dei» ft;pc» uttd Htl^o» 
grapl^fd^ett .Far]betti)rtidreja^^ die ^rfttt^tttt^ &e0 Stal^(fltdr;e5$^ 
&ie )i)ereMiitt0 der J5iid[;&rttdferfttttfi ttt der ]letttl^ett ded 
5d|^ttftte0 ttttd lS>vuäc0 der £ettertt fowo'^l, wie in ^etd^» 
tita^f^fett^ 0efd^tttadft^oller (Ettttl^etluttg ttttd (Sorrect^ett de0 
Sa^0 Ibet0etra0^tt. 



SITtt ^rftttdittt0 der ^ttd^drudferftittfl gtttiii dte Pflege 
der ^ttd[ffd(;rtft tu die ^attde der ISsid^drit^er und Sd;rtft= 
gtefler^ ttt0befottdere jedod^i ttt dtefetttgett der Sd^^rtft- 
fd^ttetder über. Ü{»0efel^ett tiott dett IDerdtettflett^ dte tet der 
^ttltttftrtttt0 attderer Sd|^rtft=(£l^«raffere ertt>ortett wuv^ 
dett, — tt>te j* i^. die jtuei IDetttfd^ett Ürttold Pattttarj ttttd 
Kottrad Stt^eittl^eittt 1467 ;tt Hottt die erfle ^tttiijttafd^rif} 
jit Stattde ^cbt<iäfi, der il^talietter iJldtt« ^attttttti0, geflor« 
bett 1515, die (£ttr)1tifd[;rift erfttttdett, — al^gefe^ett t^ott 
dett i^eriil^tttfett Hatttett ^(jei^ir ttttd Ste^^j^atttti^i, IDidct ttttd 
Äodotti, Äadfer^iUe, d^orott)0ood,^i00itt0 tt* f* w., — ah^c^ 
fe^ett tJOtt dett jCeifittttgett itt f retttdett Sd[;rift«(£l^arafterett, 
j. Ä* der el^emaligett fcttiglid^ett, tttttttnel^r Jt«ttottat=Ättd^* 
drtttferei jtt Partd, die itt ttettefter Seit dtirdf; dett dreifad^ett 
Jüeid^tl^ttttt der 1 1 '^öcf- ttttd Staat^e^drtt^erei itt IDiett tt&er» 
fllt$ett ttJttrde, — alfo fpecieU attf die detitfd^e Äud^fd^rift 
tibtfrgel^ettd , tttliffett ti^ir l^ier ttad^ dettt erfiert detttfd^ett 
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Sd^rtftgiefler Sdfo^n, der iic fo aM^c}ciä)mi fd;one ^ibel« 
fdf;rtft }u Stande Q^htaifyi, &e0 Johann Heti^orfer 1538 
jtt !ttstritber0 erti^al^ttett^ &er ^fe erfle jferlid[;ere Jeuffd^^e 
i5uä)fd)tift u{& £cUn Qctufcn, mc fidf; nbcrf)mpt Me 
Httrnbergcr ^amate and) in iicfcm SaAjt atti9^|etd^tteteft* 
jDic StSmpcIn U^ i^erdtenfli^ollen Sd^riftfd^iiei&ew iTTuUer 
gelangten fpater an ^^reitfopf xn £eip|t0^ ipie atid^ Sitif 
und Sd^mt^t in IDeuffdüiIand^ "^aa^ m )$afel^ und tti 
netterer o^tt IDal^Itattm tn 2Detmar^ Sdf^a^e in IDteti^ 
IDre^ler in 5ranffttrt^ Wie^ in £etp|i0^ '^anel^ £el^ntann 
und Vfioox in Berlin tt* f. w. fe^r Ünerfennen^tt^ert^e^ 
geletfiet l^aben. Jedenfalls fonnen tt^tr ttni^ in ?6mfid^t 
der Sd[;arfe tinö ©Ieidf;fdnnigfett &efli Sd^nttte^^ ttnö @ttQe0 
voHfotnmen jttfrie^en geftettt finden^ nid^t ganj aber tn 
Ünbetrad[ft der @ef}alt und 3^eid^nun0. ?6ter ^aben uns dte 
^ran^ofen ttnd ^n^Ian^er in (£ttltit^trun0 i^rer Sd^friften 
it^eit übertroffen^ it^as wd[}\ abermaljs^ in der fo 0eprie/enen^ 
|ttit^ei(en lobeni^tt^ert^en^ oft aber lerfpKtternden |)ielfei- 
ti^feit der IDetitfd^^en feinen @rund l^aben ma^. <&^ u>are 
da^er ^tiiar ünt fd(;tiiieri0e^ aber 'i<inihaxt ilttf0abe^ durd; 
1Der0(eid|;iiti0 nn'b Stttdiuin der alten (Codices » Sd;riften 
und der neneren J?ractwr » IDrnrffdfjriften die Seid;nttn0 
einer mmn dentfd^en )$ttd[;fd|;rift im edlen Stt^Ie }n Stande 
|u Wxn^m. 

2Der erfle Ünfloß^ ^a^ ms^ ttnferetn detttfd^en Sd^^rift« 
(£|iarafter dodF^ nod^ etn^a^^ |n mad^en fei^ fatn leider i^oin 
SimUnU ^er^ Ht (En0lattder^ als tin den Detitfd^en 
t^ertnandtes IDoIf^ ^^rten jnerp il^re ÄIa<f — tim fraf- 
ti0e , 0Ot^ifd^e Sd^rift — in ^it S^t^pograf^l^ie ein. ^im 
\)oAj^ bettfttttdemswertl^eÜJoHfommenl^eit im Sd^rif^fd^neiden 
lieferte ferner Didot in Paris dtird; feine verjierte ett0lifd^e 
i^racttir* lltt5al^li0eiTad[^l^tnttn0en beider Sdjiriften erfd^ienen 
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^terauf in I>^utfäflani , t0af)tmi dem die ^ran|ofett die 
fd)UnU, aii0ettel^me ÜUemande ^erattd0a&en^ die aber» 
mal» von dett Deutfd^ett ttad[;0eal^mt^ att^i^ebeittet und mit 
ange^'tt^tett Sc^itorfeln t^erfe^en tt^ttrde. jDie tietiefleit 
mel^rfalti^eit ttttd mel^rfeiti^ett Xhcii^amfd)mbmt^cn und 
^emerbtin^en^ um eine neue fä)one StacUt }u Ca^e }u 
fordern, lieferten — wie fd)on erti»a^nt — fd(;arf, rein nnd 
gleid^formijj 0efd;nittene Sd^riften, ioä) blieb He oeid[;nitn0 
felbfi mit wenigen ßuma^men unverändert, Qefd)maäloiS^f 
I^od[;flen0 mit einigen i}lbmeid[;un0en in den irederanfeljen 
und .^UiS^Iaufen* 

3ur @enu^i^uun^ der deutfd^en Jtiinfiler diefe^s^ Saä}ei^ 
fei e^ fedod^f ^ier 0efa$t, daf| die ÜUj^fitl^run^ einer foIcC;en 
5df;rift die er^eblid^ften Sd^mieri^feiten bietet, und daß 
fetbfl unfere, fonft fo auja^0e;eicl|^neten, l^ier mel^rfad^ eripa^n» 
ten, audlandifd;en lUä)batn in der Itebent^indun^ derfelben 
nod) un0ltidflid[;er n^aren, ato tt^ir* J^od) faßt il^nen Heis^ 
nidft |ttr £afl, da e^ eine (E^renfad^e der IDeutfd^en fein 
fcU, dem ab^u^elfen« 

IDie bei fo t>ie(en andern ©efd^aften der Jnduffrie, 
uield^e eigene S^iäfnet und ^ni^enteurd in i^vem SaAje enU 
beeren, u^ird diefer Uebelftand audf; l^ier lebhaft 0eftt|ilt. 
(^50^ ift fo feiten, daf| ein tttd^ti0er Sd^riftfd[;neider die not^ii^e 
^a^i0feit, ^erti0feit und den aui^dauernden lt)inen befi^t, 
fld^ den ^^arafter einer Sd^rift nad^ feiner ^iftorifd;en (Ent» 
ttii<felun0 fo ex^en |u m^iAjen, dag er felben i^eredelt und 
fort0ebi{det tt»ieder|U0eben im SUn^e vordre. Und dod^ 
wäre dieiö^ bei dem Vorwurfe, den wir ^ier erörtert, unum^ 
0an0lid[; notl^wendi0« 

Die J{ani0raf9^en, die eine fo(d[;e Vorlage |u tiefem 
am eJ^efien fid^ berufen füllten follten, frnd |u weit entfernt, 
die ^edlirfniffe der C9po0ra)^^ie tennen lernen ?u wollen. 
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oder ^abm ea bif^^tt wc^cn SlTan^el an Mme^mt^ ttnter» 
laffeit. Die nettem ^ittftfller dtefe^ SaäfCfSi (»ringen in i^ttn 
arbeiten 0ett^o^nltd^ tittr Sd^reihfd^rtften ttnö — tt^enn iä} 
miä) fo aui^^rudfen öavf — ^ejetd^nete Sd^rif)|tt0e «nö 
vetr^ierte ^ttdf;flaben. Die ^rflerit ffabcn t^ot^uQUä) Htd) 
englifd^e ViaUtQtap^cn ttnd Sd^riftfled^r an ^infad^^eit^ 
iJ^el ttnd 5reil^eit der ^ttd^fiaben^ mc intä) folQmä}ti^t 
unp 0efd[jfmadft)oIfe (£ntn'i<flttn0 &er IDerjii^e t^re JKttnfl^ol^e 
erreid^t ; die jCel^teren 1)inQtQm bieten der $rfin&ttn000abe 
uni P^antafie^ mk auäf dem (Befä}maät de^^ Hünftleri^ 
freien Spielrat^m^ ti9eld;er von l^ielen mit ®cfä)iä und 
(Srfo(0 (enti^t mnrde^ eini^^ IDeni^e {h^* IDarfon» in 
VDien) f}<ibm diefe 5rei^eit jttr IDerbindtttt^ der Symbole» 
grapl^ie mit der Sd^onfdf^reibefttnfl perniendet^ indem fte die 
!6uä)Habm nnd jttm^ebttn^en derfelben and fittnbildlid^en 
DarfleHttn^en der IDortdentttn^ bildeten. P^antafie ttnd 
@efd;ma^ fallen fedod; den d;arafteriflifd^ ^e^ebenen ^4;« 
ftaben nttr uerjieren^ — attf diefe lUeife tDnrde wo^J ein 
fiitnreid) gearbeitete)^ ^ild ^eti^onnen^ welA)^^ oft ttmfid^ti^e 
uni tief^edad^te Unordnung nnd au0erordent(id^ fnnflfertige 
iln0ftt|irun0 benrfnndete^ der (£|iarafter der Sd[;rift ^in^ 
jcioä) 0rof^tentl^ei(0 t^erloren^ nnd der deutfd|;e Sdf^rift- 
^^arafter ninrde gar nid|;t bead[;tet. 

l^M fe^r fdf;a^bare IDerf SibefttV^ bringt leider nnr 
einige Proben oder Älätter »on **6andfd[;riftert iierfd^iedener 
IDotfer nnd oeiten ; diefe eitt^elnen^ fäfon nnd getten aw^» 
ge^^rten ^acftmile gen^a^ren tno^I cinm aUiiemeinen 
jtteberblidf der t^erfd)iedenen iirten nnd lUeifen ;n fd^reiben^ 
erlauben aber feine «^eitern ^orfd^nngen^ da ebeit einzelne 
Blatter nnr ein|elt|e Sd|;rift|tt0e untf !6uä)fiaben, aber ni(i}t 
die (Entu^idfelnng eitter ^an^en Sd)vifi brittgen fonnen. Die 
einigen lOetten übet Diplomatif beigegebenen Jßbbiltun^n 
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(teilen me^t &ie Sd^rt^eii ^er llrfittt&en^ rniö wcntQn Me« 
jmi^m der (Sodice^ dar^ und wmn da^ Jte^tere der 5aU 
i% fo find felbe mtit^eder tttd^t geiiati tind i^erla^Iid^^ oder 
iff d^i voUfianii^ QmuQ, ^. \). nid^t \n einer j^et^e nadji oett 
tind IDaterland jttfammeit^efteHt 

Die fo^ettattntett Sal^ltlid^er ^er ^{lofler etiMtd;^ in 
iiteld;e die i^erfcl^iedenen lianf« nt(i ^anfdfft^ertra^e^ 5d[;en- 
fnngen n. f. n». eingetragen wurden^ gett^a^ren too\]H einen 
Iteberlklidf der 5d[frif)n^eife einiger 5a^rl^nnderte^ dodf^ fonn- 
ten felbe jn dein t^eabfidfjftigten Unternel^men dämm nt&ji 
^twi^tn, t»tx\ fie — abgefe^en von ^tm^ nnr auf it^enij^e 
J^l^ri^nttderte l>efd|;ranften (Be^randf) derfel&en — tl^eife nnr 
a(0 <£oncef^te nnd* nid^t ate mitfiergiltige '^öandfdjiri^en^ 
tl^ei(0 aber nur ate der Ünie^drnd der betreffenden einzelnen 
2{{oflerfd^reibfd[fuIe betrad^tet n^erden fcnnten* 



Jttj^ diefen l^iflorifd;en und ted^nifd[;en Ueberfid^tj^« 
)$etrad^tnn0en ge^t n^ol^I die Übfid^t diefen JUntemel^men^ 
^ert^cr^ meldf^e^ auf IDerantaffung^ dtird^ die !i^itte( und Vh 
ttnterflti^ung de0 Directory der 1 t. ^of» nnd Staate« 
drndferei in Wun^ 'iytvvn Keijieriin^^ratl^ejS^ Üloid ^ner^ 
itCs^ ithm gerufen mnrde^ namlid^ Vu]mtQt : 
\ * Die gefd^id^tlid^e ^ntu^idlnng mib ^^egrttndnng tinferer 
deutfd^en ^std^fd^rift i» beitrfnnden^ 

2. fut feden Seitabfd[;nitt^ m n^eld^em die detttfdi;e ^näj^ 
fd^rift tintn gemiffen ^^arafter be^iaitptete^ einen wo 
moglid^ mnflergiltigen ^tfipM ]^eraii0|iifinden tind fefljii« 
fleUen^ um 

3. 0ett»iffe 5d[;riften und IPerfe m (Beifle einer ^^ege* 
benen S^it tt^pograp^ifd^ au^ftatten jn fdnnen^ ttnd 
fndlid|^ 
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4« etnett fidleren Qtuni }u ^cwimwt, eine neue ^elttfd^ 
t^ere^clte lDrttrffcf;rtft ^araitj^ (ib^uUiUn, entwerfen^ 
fäfnci^m tttt& über^attpi }u Ca0e for^erll |tt fonnett* 

Der erfle^ fmeite sind i^ierte Puttct fd^eint &urd^att0 
feiner na^ertt Erörterung inel^r jii be&örfen^ nur &er &ritte 
Pttnct ^at Derfdf;te^enarti0eiTTetnun0en J^eri^orgerttfen^ teeren 
yViictlcQunQ und Uiä)iiQfteUun^ ein Hefeteig Eingeben auf 
^M ^ter ^erii^rte erl^etfd^t^ el^e mt ?ur mrflid^en Dar» 
U^un^ ieni ilu0gearbeiteten übergel^en. 

Die lUiener Staati^^rudferei ^at juerfl 6ei @e(e0enl^ett 
&er '^&eraui9^0abe t^on orientalifd^en IDerfen (^ebraifd^^ titr» 
fifd^^ fapanifd^^ petfifä) u. f* ii^«) einfel^en muffen^ daf{ e^ 
ntd^t 0enu0 fei, tie .^UiS^flattung fold^er Wette ^em europai» 
fd^en (Sefäfmaäe ^emafi au0|uful^ren^ fon^em ^erIei ilu)$- 
0a(en follen ^etleüet fein in Um (Betfte uni naäf ^em 
Sd[;on^eitofinne fened IDoIfei^^ ^aJ9( fie t^ertreten. i}el^nlid^e0 
0itt aud^ t^on der S^it^ u^eld^er ein l^iflorifdF^ oder religio^ 
iDid^tiger ^ert angel^ort^ an den fid^ nod^ geu^iffe S^mpa« 
tl^ien tnnpfen oder durd^ den Sber^aupt (Erinnerungen 
evweät und (Eindrtidfe l^ert^orgel^rad^t tt^erden foUen. 

Da^felbe ^at man aud^ fd;on in andern Seiten und 
£andern gefitl^lt^ und namentlid^ ibei alten Itrterten^ die 
tioUfommen ^enau u^ieder al»0edru<ft n^erden foHten^ diefe^ 
äußere }i(eid — ol^ne gerade ein ^acfimile bieten ju tt^otten 
— fener Ünfid|;t Qema^ }u geftalten s^erfud^t. 5n i^ielen 
SaUen ifi man gar nidi^t int Stande^ ein ^acfimile n^ieder- 
jugeben^ wenn ?• Ä* der llrtert nidfft me^r in feiner llrfd^irift 
i^or^anden^ oder wenn derfelfte in einem andern 5orniate^ 
aber dod^ in dem @eif}e und @eu»ande feiner o^it reproducirt 
werden foll« lleberdie^ foU aud^ der Itmftand bertt^d^tigt 
n^erden^ daß geu)iffe3^ufammen|ie^ungen^ Übfur^ungen^ £efe« 
und llnterfdl;eidung0jeid^en der früheren <?a|ir]^underte in 
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fpatttet Scii niä}i mc^t nhli^ oder gar niä}i mc^t bdünnf 
i»üttn, nn^ um^d^tt mtttt in festerer Bett mmd)t ü^uä}* 
Hüben uri^ Seid^en ctft erfttn^en und eingefit^rt wuttm^ die 
man früher ttid^t fanitte* 3d) erlaube mir in tiefer i5t}kf)unf^ 
auf ^MJicntQC }u vttmeifen, wüi^ fpaiev^in Ui im (etreffen* 
(eit Säftifttn übet iic (Bntfkc^unQ ^e0 fo^mannUn rtittdm 
0^ ^e0 i, übet Un ®cbtauäf ie» u uni p uni über einige 
5nterpitttdioneii erwähnt ift. 

)5eifpiele f9r den ® ettand^ alter Sä^tift - ^^araftere 
findet man in den ITird^enfä^iri^en vieler ffat^ifd^en IDSlfer 
— der ^}eä}m, üitt^etten^ Serben tt* f. w. 5n netterer Seit 
l^a^en 45artl^ in J5re0lait^ me^r jedod^ €atbe in Pari0 in 
tiefem Saä}c ^nerfennen^niertl^e^ geleiflet^ tote fiterl^aupt 
die ^ranpfen fttt^ feinen, wenn auä^ niäft immer getittffen- 
^aften &efäfmaä Ibettrfmtdet ^aben. Setnet \)aben vot loeni- 
0en 0al^ren £onQman, ü^tomn, @reen nnd Son^mam^ in 
£ondon einige (Sebeti^üd^er tind <£l^ronif en im (Befä^maäe Uif 
Jltitte(alter0 ati00eflattet^ die fldj^ ^auftfaifyUäf ditrd^ dm 
){eid^t^ttm imd iie gttte Üu^fSl^rting der {betreffenden <!)ma- 
mente^ Vlliniainten und de0 mit gleid^artigen i^atttrelief^ 
tierfel^enen ®inftande0 att0|eid^nen4 

Kod^ern ti^ir alfo meiere Autoritäten ange^^rt^ die 
man n^eniger |n ti^iderlegen geneigt fein diirfte^' fo erlauben 
ti^ir ttn0 nod^ (Üni^eia^ }u etma^nen, da0 au0 der )i)erg(ei« 
d^ng der ^^i^gra^^^ie al0 induflrieKe Hnnfl mit eini^^en 
andern^ tiienn atid|^ i^telleid^t I^S^er gefteKten Künflen etri» 
ft^ringt. IDon der Ürd^iteftttr und der da^in einfd^fagigen 
<S)mamenti( i^erlangt man mit voüem Ked^te^ daf| fte in dem 
St^le il^rer Sd^opfitngen irgend eine Seit oder Jfand^ oder 
Mde0 jttfammen al0 ^uftetbili, al0 ^etimal ernennen laffe 
tind fede nn^affende StifammenfteUnng a(0 ftSrend tfermetde. 
IDa0fe((e gilt nod^ f^renger t>om fd^3pferifd|fen Seidener oder 
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^(ilaUr, — öie XunftUv öer alten Niederländer itnö detttfd^en 
SäjuU ^ahcn }w<iv oft und auffallend ge^en die Hid[;ti0feit in 
Hleiditn0^ Waifm itnd @erat^fd^aften i^rer 'Felden verfloflfen^ 
nnd mnn man denfelben attd^ ge^enmarti^ diefe 5e^ter^ 
i^ef^l^nt dttrd^ t^iel (Sd(e0 nnd j$eu^nndern0n»ertl^ej$ in der 
J9nffaffnn0 der '^attptf<id)C, der ^enfdf;en namlidf;^ nad^« 
infel^en nnd |n entfd|fnldi0en geneigt ifl^ fo n^nrde ntan diefe 
Had^ffidf^t nnfern fe^igen iSif(orienntaIem n^eit »weniger ?n 
Cl^eil »werden laffen^ obwo^ e^ leider nöä) ^nn^eilen itor« 
f ömmt^ daß anf cimm nnd demfellien ^i(de^ oft an einet nnd 
derfelben i^ignr C^eile von lUaffen^ Miiftun^cn n. dgl. t^or- 
{ommen^ deren Sotm iterfd^iedenen Seiten^ oft t^erfd^iedenen 
Ja^rl^nnderten angehört. 

(£j9i ift nod^ fein 5a^r^nndert t^ orübergegangen^ feit die 
!&n^mn dutöpaf» fiä) einer gentiffen Jttei»ereinfliminnng der 
andern ^ni^ftattnng i^rer Stuäc mit S^it nnd Ü^rt der 
"^andlnng |n lieotad^ten frd^ (emtt^en^ nnd der beginn diefer 
damals neuen Sitte l^at in Svantteiä) einen heftigen 5eder« 
frieg der @ele^rten über diefen @egenf)and t^eranlaßt 

I[)erirt>pograpl^/tt>eId^er frrf; jwar nidjft mit dem JWafe^^ 
nnd ^ildl^aner^ n^o^t aber mit dem anie^fit^renden S^anf ünft» 
ler t^ergleid^en }u Tonnen i^ermeint^ nnd n^eld^er tion dem 
@elel^rten nnd Sd^riftftetler ^n^ar die^San^^tfad^e^ da0 geiflige 
iDerf derfelben jnr IDeri^ielfaltignng itterfomtnt^ darf^ be« 
fonder^e^ wenn derfelbe etn^a^ wm ^wat ^ier nid^t der SaU 
ift, noä} afe Derleger nnd '^eran^geBer anfJritt^ geredeten 
nnd Dottgiltigen Ünfprnd^ darauf mad^en> bei Ün^ftattnng 
einei^ M)erfe0 feine Stimme, ^einun^, (Srfa^rnng nnd 
Ünfld^t geltend jn mad^en« 

IDa nun die Itebereinftimmnng der'Üenßerlid^feiten 
irgend einei^ re^^rodndrten 2(nnf)gegenf}anded mit Seit nnd 
Ö>rt^ dem derfelbe entnommen oder den er ttertreten foH, hei 
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üUm ait^ertt Kitnflen gefordert wM, da matt diefe lieber* 
emfiimmiin0 hei den Sd}opfun^ttt der ^a(er^ ^tJd^auer^ 
Ürd^itefteit^ 6et den IDarflellitngen auf der j^ti^ne it. f. to. 
t^erlangt un^ an|ittrefen Qcwof}ttt ift, da dtird^ ein }{itn{l« 
tt^erf geti^iffe (Ertnnerttngen Qtmät, geti^tffe ^indrit^e l^er« 
votQchvaäft tt^erden fetten^ da endlid^ fell»fl die iHode ttnd 
der ®cfä)maä attf ^niblt^tfitfd^e (Erfd^einitngett ii^ren (Einfliig 
aiij^tiben^ fo tttird auä) ^icfc» Unternehmen der S^^pograp^ie^ 
abgefel^en von den früher anfgeia^Iten^ noä} getutd^tigertt 
(Bründen^ ^iedtird^ feine ^egritnditng und Hed^tfertigiind 
in Ünfpritd^ nel^men dürfen^ itm fo me^r ah der itiidj^tige 
H)ttnfd; vorit^iegt^ dag diefenigett^ die in feinem Ürd^it^e 
arlbetten fonnen^ sind denen iM JCefen von '^andfd^riften 
erfd^niert erfdf;eint^ ein '^andbnd^ erhalten ^ da^e^ i^mn die 
Ueber^an^fS^htMc ;itm ^andfd^riftlid^en Studium bildet^ 
ft^o^ bei ^em ^ettfe^enden ^Ii<fe de0 Stift^porftande^ und 
?6eratti9^0eber0 rid^tig erfaßt nnd hei gleid^er .^nfd|fatittn0 fo 
lebhaften ^nt^eil fand. 

0n befonderer ^e|ie^ttn0 auf den S^ert de^^ porfte^enden 
IDiplomatar)$ i^on Kremie^miinfter erlaitbt man fiäf fit bemer» 
ten, da0 diefer Cert tein ^acftmile der Itrfnndett^ tiield^e 
nttr t^on 777 hi» 1400 reid^en^ darfleUen foU^ — e^ war 
die Muf^ahc, denfelben int (Beifte und (£^avatUt der S^it fo 
auia^ltiflatten^ ah wenn fie gleid^fam i^on Sd^reibern fetter 
5a^itnderte in ein i6uä) eingetragen^ oder diefelben ;itr 
S^it ®sttenberg'0 gedruift itiorden it^aren^ in meld^er man 
die fpater entflandenen Sd^rifl|itge nod^ nid^t gef annt IDiefer 
®edanf e findet fd^on in dem Itmftande feine f raftige i$egrttn> 
dntig^ dag ©ittetiberg nid^t ein neuea Mi>^ahet gefd^nitten^ 
fondern einen (Sodeir damaliger Seit mit aller ©enaitigfeit 
nad^fgebildet l^at^ die fo ti^eit ging^ dag er meiere "Variationen 
von i, \f n^ r, n K* anfertigte^ um den Äindrnrf der ^reil^eit 
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^tt '^nifäfti^ m^Uäffi »ettig ;it fä^wadfcn, tittd man 
dürfte f^lMbcn, da0^ wmn (BuUnhtt^ eitt JDiplomatat in 
Ibtuäcn in Den SM gefomitteit mSre^ titid die materteHett 
Mittel, Die S9pen Der vctfäfuicmn ^l^^t^un^tttc Ibefeffeii 
l^atte^ er Dtefe Urfittt^en itad^ t^rein verfd^ie^eitett (S^arafter 
der ^a^rl^iinderte gedrudft l^aten toüt^c. 

3tt den lle&erfd|friflen und Mnmttlnn^m wurde der 
Stt^erlid^ paffende (S^arofter der Sd|ftt»a(a<l|fer gewa^lt^ fie 
folien 0lefd^fam die Stinmt U0 )Dorredner0 tind (£ttVdtctß 
darfteUen. 2Da0feI(e 0itt von den I5eriifitn0j$;ff|(en der Ün« 
merfiin0en^ n^eld^e in moderner^ alber l»efd^eidener (Beftalt 
0e^lten find« 

Die ^tt0fttl^rnn0 diefer Sd^rif^en ifl dem 0ri0inalf 
voUtommcn ^cittu, die (Beftatt derfelben erfd^eint nnr dnrdj^ 
die ®(eid^formi0feit der ^9po0rapl^ie 0leid!^fam i^eredelt 
2Die im HXlanufctipU nnterftrid|fenen Stellen find dtird^ fo0e« 
ndnnU $apitald|fen ^eraii00el^oben ntorden^ fie find denfelben 
®ri0inalen entnommen^ n^ie die Sd^rift felbfl. 

Mh fid) die Sä}tip f edod^ ntel^r dem deitlfd^en (£^a« 
rafter näherte ^ namlid^ |n Snde de0 dreizehnten jD^a^r* 
l^nndert^^ tarn die Jnntendiin0 der ^apitSU^en außer 
®thtMdf , ttia0 and^ dnrd|i die (Se^alt der Säftift ]bedin0t 
tt^ttrde. — Die Initialen find nad^ denfelten (StteUen fac* 
ftmilirt. 

^infd^ließttn00» tind ilbt^eiIitn00-Seid^en tommm in 
der JUTufter-ltrfd^ri^ nid^t t^or^ fie find da^er nttr üuf^ 
t9po0rapl^ifd^en lliidffidj^ten tind der jDeittlid^eit mcQcn 
I^in|tt0efii0t n^orden. 2Da0feIlke ifl der S<fU mit dem 2{ ttnd 
2D in '^andfd^riften der friil^eren 0al^r^nnderte. 

Die (£^ri0mon«S^id^en find fo viel mo0lid^ 0leid^|ei« 
ti0en Jttrfnnden nad[;0e&i(det^ die iln0a(e derfelten fol0t 
mit der (ErfIarttn0 der >^b&ildttn0. 
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flammt aM dem fed^is^tett und fiebentm ^a^ri^tiitdert^ ttnd 
^0 ifl fel^ ttial^tfd^einltd^^ Ö«ß por diefer Seit 0ar Uinc 
i^näf^t potf}anUn warm; — picft Sä)tift fotmU jctcäf 
in liefern (Sodeir itM|it |itr Ümtietiduttg fommett^ tt^eil die 
erften ttrfiinden de^feU^eti mit dem 0a^re 777 ]be0htiteft. 
^0 fotmte nid|ft die Mhfiifyt fein, fnt jede^ Jal^r^uitdert 
tinc eiamc Säftift feftjttfteUett^ elbeii fo mnti^ fonnte fitr 
irgend eitteit (eflimmtett Seitrastm ein eigener <£^arafter 
fef^geftellt n>erden^ da die Itebergange aUmaVt^ und in 
mel^r od^r minder langen Seitperipden Statt gefunden 
l^ahcn. ibut folgt nitn die (EintJ^eilnng^ wie mm die 
gefiindenen S(i(frtft*<£^araftere in dem gegelbenen SMe tier« 
mendet l^at. 

2Die }VßeiU Sifytift ((Sarolinger;, tsieil ait0 der Seit <£arl 
d^0 ®rcgen)^ ad^te^ un^ neunie^ ^a^ri^nndert^ ufstrde tier» 
tt^endet }n den jllrfitnden Mr« 1 lbi0 7^ vom ^a^re 777 
hh 879- 

IDie dritte^ neuntens ttnd ;e^nte0 ^a^r^nndert^ ;n )lr. 8 
H« 14, uom^Tal^re 888 hh 893. 

IDie liierte, ^e^nte^ ^a^r^ndert, |it )lr. 1 5 bi^ 1 9, 
»om Ja^re 975 W0 993* 

Die fünfte, eilfte^ ^Ta^nndert, }n Hr. 20 &i0 27, 
itom 5al)re 1 052 (i^ H 00. 

2)ie fed^dte, jmolfte^ 5a^r^ttndert, }n Hr. 28 (id 4*5, 
i^om 5a^re 1 1 35 bi^ 1 1 86. 

JDie flelbente, |n»olfte0 nnd dreijej^nte^ Jahrhundert, 
|u Hr. 46 Iii0 1 1 3, vom Ja^re 1 1 89 bh i 270. 

i>avon ifl die Urfunde Hr. 56, al0 eine auf^ dem 
14. Jal^r^underte ftammente deutfd^e tte^erfe^ung von 
Hr. 55 mit dem (etref enden (£|iatrafter der neunten Säftift 
a&gedru^t. 
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}u %Xt. HJlbi0 172, vom 3<il}tc 1274 Hi$ 1313* 

IDie nettttte;» t^terje^nte^ 5a^r^itn2)ert, }ti 2Tr* 1 73 610 
338, pom3fa^tt 1316 H0 1399. 

I)cr Ün^ti^ ,,de censu ecclesiarüm" ifl gedritcft mit 
£etteni, n^eld^e ^er mit Ucä)t fo ^cd^ 0efd^a^teft (Btiteitberg« 
^ibel i^om 0a^re 1 452 (ii9( 1 455 na^0eiiil&et find« — 
Die t^erfd^iedenen JUe^if^er, fo tiiie die )Dorrede fel^fl find 
0lcid^ den Jttelbetfd|fri^en der Ifrftinden in fo^enannter 
Sdfwahaifyct Säfvift gegeben, tin (S^arafter, meld^fer 
dnrd^ feine Sotm nidft fkott, tind dod^ — üMcinct 
modernen 3^it flammend — die ergSnjende '^ßand ^tn^ 
'^erau00eber0 t^ertritt. Mw dem ^Ui^cn ®ritnde mahlte 
mm diefelbe Sd^riftgattitng für t^orliegende ^bl^andlttng« 
Der Citel ifl nad^ ümm ati^gejeid^neten <£oder de^ 
fed^;d^nten 0al^rl^nndert0 entworfen, nnd in S<ithen üm^ 
ge^^rt, — attf demfelbeit (»efindet fiä) fmifd^en ^rnamen» 
ten fener Seit eineÜbtildiing icn^ (S^ont^entftegel^, i^erfertiget 
nm iM 5a^r 1 280« — Der M^tuä diefe^ Citete befindet 
ffd^ fedod^ nid^t tt^ie gemo^nlidf; bei den modernen 2t)erfen 
auf der erflen Seite de0 IPerfe^, fondem astf der }wciUn 
Seite, 0leid^ den JlTiniatnren fofibarer (£odice0, gegenSber 
der IDörrede de^ '^eran^geber^* 
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9Suc0r<$nften bes AderfOums 

mit kfmUttt |lerfi(k|td|ttgttttg hn htni^d)n. 



3a4l Idanbsilirifhn brr k. k. I^ofbibliotlirti |ii W'itn. 



2)te Sd)tiftm der Uttnnim nni jene der 25fici;er ^aben ftcf; 
fon je^er n^efenfftdf; von einander nnterfditeden; n)tr ntod^ten dal^er 
— Im ttttjjUtiä) jn unfern fe^tgen Drndfa nnd Sd^retibfcl^rtfiten — 
die iSinen T^uä)«, nnd die Ündem Sdf;retl»fd[^rif(en mmttt. 3$etde 
trdjgen u>ie frnl^er^ fo and^ je^t, den (£l^arafter tl^rer S^it nnd tl^rer 
JXation an ftd^« Xlnt ifl man je^t in der ^leid^fetti^gen t^ern^endnnjS 
vielerlei Scf^rift^Uj^e^ in der KTodernifimn^ alter ({^l^araftere^ felibfl 
in der f ermifdF;nnd einj^elner T^nä)fta6cn der einen Sd)viftatt mit 
der andern i^ei n^eitem n^eni^ger ^en^iffen^aft j^en^orden. 

JOie )Xad)a^mnnn von Srf;rei6fcl^ripen ijl fBr die ^ypo^rap^ic 
v^tit fd^n^ierii^er, n^enn andf; nid^t nnmc^Iid^; ja fte ^el^ort fo }u 
fa<gen ^ar nid^t in da0 l^ereid^ derfelben. ^(denfaO^ diirf^e al^er die 
Darle<gnni9 der (Entmidfelnn^ der dentfd^en Sd^reifefd^rift, — n^eM^e 
ttieüeidjt anf den erften SlnbM fo fd^n^er naä)}un>tifcn erfdr;einf, die 
aller ibei nal^ern ^orfdf^nn^gen in den Jttrfnnden der Ütäftvc, in den 
SaJ^D^iidfyern der Softer dentlid^e Spnvcn if}vct aOfmali^gen Jttnt' 
fpandlnng darbietet, tvcid)e fid^ in I^orfd^riftenbßdbern Hfirnterg^, 
Ätt006ttrgi9 nnd 15re0lan0 fortftildet, — tintm fpatcm ttnter» 
nehmen vorBel^aKen f^Uibtn, von dem e0 nod^ jweifeli^aff iff, wa^ 
für einer grap^ifdf;en ^nnfl die Mn^ß^mn^ deffeliften aU ^wcä^ 
maßig filbertraflen «werden niird. 

a^ir l^aften C0 aifo l^ier mit den Sd^riffen der Ö^odice^ oder 
l^andfd^rifHid^en UVrfen in 3$odf;form }n t^nn. 
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I. 

Sechstes unö fteöentes 3a$r9unbert. 

(T«f. I— n.) 

o^ne Übietinni ^rr Wettt. Sie fittl^Sa einen ^rtf ^rr r9mtf(l>fn (9ef{l)td)lf 
^«0 Ctviit0. Unter aUen hiebet befannt ^ewcr^enen atten x^anbfdyrtftrn UeU* 
(£(affifer0 rntl&äU nnr Mffr ^ir fünfte Pr^a^r. — T^ie \5an(fd)rtft tfl anf^etUm 
and} nod) ^ttr4> rtnfn il^rer erfien 35ffi^rr mrrfwiir^tg. tPtr nSm(id) an« rinrr 
Iridf r nnr inm Sl^ftle erl^altr nrn Itett; anf ^f m letiten X^fatte ^rrfeKen l^rrvcr» 
0f]^t, war fle fittfl <lfff0rntl^nm Süti^ert«^ 7Mi4fef9 von T^nntfte^e in der ntr^rr- 
fSn^tfd^en ptopiny irtred)t. Sdt&rrt ninr^e nm*^ 5a]^r 693 ^m 25tf{l90f etw^it 
nn^ mar (rr £lpQüel Wf Stteien, 5m fr4)fr]^ntrn 3al^r^nn^rrt f^elan^te ^ff 
>3attdf<I)rift tn Ue reiAje Sammlnn^ ^r;]^fr;o(i i^fr^fnan^*0 II. von Sircl fn 
iflml^raii nnd an« tl^r tn ^ir ^ofbibliet^et. (5il)rany C. ttr. 1.) 
b. pnr|^nrfSrl't0f9 pfr^amrnt mit Siibet^ nn^ (0ol^fd>rtft (r« ff4>0tfn 5a^rl^nn» 
^rrt0, tt^eile ^er <E9an0elifn Vlarcn§ nn^ tncM in latfintfil)fr St^racDr rnt* 
]^altfn^. — l^ie ^antithrift grlan^tr aw^ Um JHofiet St, :?o^attne0 U Ctar« 
fionaria f» Ueapel an Ue ^oibibJiot^et (5d)ran9 A. 2tr. 8.) 

ttitr ift erftere ((einer und j^terlid^er <gefd^rtei&en; in Ibeiden find nnr 
Hvä)aw ito^c 3$nd^fia]^en t^em^endet^ uni }wat ol^ne ilibfel^nni} 
der Worte, fo ^n^ar^ daH fe(6e j^nfammeninl^anjsen fdT^einen; andf> 
find ^nrntiUn Worte am (Ende der feilen cbQebrod)en nnd am Ün- 
fand ^^ fol^^nden «nieder fort^efe^t^ ol^ne irgend ein JHU^tnni^^ 
jetd^en. Wo ffie nnd da fteine Sn^ifd^enrSnme vorf ontmen^ fd^einen 
fte nnr j^nfaDi^ entftanden^ da feKe nnr fpariiä) nnd nnre<gelmagii0 
an<$elbra4;t find. Snn^eilen ij! irgend eine itni^sang^ieile mit i&af« 
d^en am^aeßUt, wie an^ Ibeiße^nder ^afe( }n erfel^en. dapitel nnd 
Mhßiie fanden mit ßro^n Initialen an. ^(Ibreptatnren find fetten 
angen^endet; die ftemerfen^ttiertl^en Sufammenj^iel^nngen folgende: 
iJ'nt, — xff nnf nnd einige andere^ tt>eld!;e anf S^afel I j n feigen 
find* — Die Initialen ragen tinU am Anfange der Reiten t>or. 
Statt V ift immer u, flatt | immer i gei^rand^t. — Äomifdf;e Sal^Ien 
ßnd in Befannter Weife in Ünn^endnng geBradT^t^ nnd nnmiftelbar 
t^or denfelBen ein groge^ <Si angefSgt; dieSal^I vier gemcl^nßd^ mit 
vier i l^e|eidf^net 

(§mmt JSntjistaben. 
s r u pc y z, ff v?T* 



25 

Btrttltta. 

q 1^ S T u 

p 9^ f q f ^ y eilte llnterlSttj^e, und 

t> t eine ^l^erlSttge. 
Von den l^erfaHen 

A T Q N P C| )l. eine UnterMn^e, 

t) t. eine CM^erfXnj^, 

1 S^ &itf^ nnD ttnterlKnjje ;o0fei<l^. 

I .f osTUcnius A.LtstNUS.a).f of iLius L^eNA.s qutsm oooNiuoof jucnuoo 
oepfoutNcitS6;cefcinistisqueA^seNA.Tiio9]LeTtiLissefTl.t9Ufes 
UTpqueöecjLertsuNT UT'NouA.s Aooivoquiisus e^m jp^ouiNciA-a) 

O1^T1Ne]2.eflle^ON6StStNA,eSlN^itS0eC]t6TA.eeTSOC1UCDl.A.T1N1 

Noa)i>9tso6NA.or>tLLiA.peoiTUci)6TOc.equireseTSUffte(neNTua> 
bispA.igiA.e.iii.cniLLiA.feötrttmjt.ocnA.'NojLticnscjLti^efetlercc.equt 
TeSA.dbocooiLLeerAfeötTeS)tO(nA.TaicuooceNTua)equiTmussc]M 

1^11USSieU(T>qUt1VtlSf]L.CUtS^)Ld1N1A.Ol^Tt^SS6T1NCO]tStCA.0l>T)LA.N5 

yjiessus t^eLLuo) yejtejtex iNrepoo at).Ä.TiLius uerus f )L.f jlouinci 

A.0DO1VTINe]LeTSA.]LOlN1A.00f]L^eTO)LeSöeiNOef)LOtimciA.SSO)LTirt 

IL 

dtOtes unb neuntes Oapr^unöert. 

(Carolinger, circa 760—880.) 

(Taf. III— V.) 

tßtrüament^^an^ia^fift U§ aO^ien ^A^t^wnUtH in UieiniiOftt Sptaihe* Sie tntWt 
in ^itr4>t»f0 goldener 54>rtft, tte iittt fd^b'iteit ^ematien Initialen ptangt, Un 
yfaltrr. ülf SO^teiber ntnnt fltty ein gfwiffrr Dagitif. — Ditrd» ^a^t^nnUtit 
wat ^fe ^ait^fd^rifl tm 25rf{^e ^rr 25rniter IDotitffrd)^ ^elaitgle ahtt im £attfe 
^r0 flelffflhtt^tt ^a^t^nnUm in Mr 35üd)erfammltfn0 Baffer tfeopol^*« I. tttt^ 
mit Ziffer naa>mat§ in tte idofl)t(Itotl&ef. (SH^raitr G H. Ur. 1.) 

i&ier tann man fäfon mt hma^t voDfommen fieflfie&erte 
JJttdbjlai&enfd^rJfi ftemerfe», mit gemeinen, (icipitalä)tn mi tfnfaU 
^^nä^f^af>m; mt ftn^ die Honme jiPtfd^en den Uferten nod^ I^Sd^fl 

4 
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mfüMiä) anjithta(ll)t; C0 etfd^etneti oft ?tt)d XOotit jttfammen» 
Sc^ostttf oder in itt JXlitte ritten Wottt^ eine hclicbia^ ^renttttng 
anjithtaä)t ^bwo^t die SeUen an der redeten Seite nniUiäfatüi 
ftnd und Mhvmatnvtn iaftibfl anacwcniH wntitn, fo find ioä) 
and) ^anfiji an dem (Ende der Seilen Worte at^^el^rod^en und in der 
folgenden Seile it>ieder fort^efe^, ol^ne irgend eine JJejeid^nnng 
diefe0 i}t»16redf;en0. S)d0 tannc r (^in^dE^tlici^ feiner e^eftdt nidf^t fti 
t>erit>ed^feln mit dem t- ) tritt ^itt unter den jgemeinen T^nä)ftabtn 
in fein Äedj^t nnd erl^Stt ftd^ ol^ne fehle Sdfin^efter^ dem ntnden oder 
®nd»0^ hi^ Htjicn ®nde de0 ^wilfttn ^al^rl^nndert^ im aUcimsm 
(Sebtand). Da0 ^ot oder yc Unnt man in der T$^}ciä)nnnji und 
itnn^endnnjg; i^ie fte )e^ nbiiä) ftnd^ dnrd^on^ nid^t; der ^cbvand) 
deffeliben afe fold^e^ fdf^eint erft nad^ Srffndnn^ der l^nd^drndferfnnf} 
entftanden; die (Seftalt deffellben fommt aber tinter den t^erfalien 
und Initialen am Anfange eimi^ Jt^orte^ nnd »nter den gemeinen 
am ®nde tinci^ IPorte^ — befonder^ afe ^ »nd x? — pnfijj i>or. 
JOie jöried^ifdf;e i^ijönr de^ stmmm x- erl^att ftd^j Bi0 in da0 drei« 
feinte ^al^rl^nndert, wie anä) in diefer Seit etfl die JJejeid^nnnfi 
de0 t mit einem Stridf^Iein jnerff jn ibemerlen ifl, nnd jmar in lenen 
i^Den^ tt^enn ^n^ei u neben einander jtt ßel^en lommen^ um felbe 
nid^t mit einem a ^ern^ed^feln jn ßnnen. — lteberl^an;^t find die 
j^emeinen l^nd^ftaBen l^anfijg mit einander verbanden; die t'erfaHen 
Ratten nid^t £inie. 
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a. cc }wüetM formen für 2t; fte tperden im (S^ti^inale abtpeA0(ttn(S0» 

c e ^ ftitdmel^rentl^et(0ntitdemdatattffcldettdett]|}nd^jtdlient>erbtitt2)etY« 

r -r r X- jeDei? in ^weiettei «formen — breit ^ltt^ fäjmai — nnd el^eit» 

fa00 ^ttfammenl^Siijgeitd. 
f f üi^erl^Jitiöeiiö; H^ £cfitere niäjt ^n vetmeä)fein mtt öem r. 

bdqhtmnopvj; ifl weiter iiid^td Vmevc& f}ievon }u 

benterfen; öa0 v ankf für u. 
t dtird^aiid ebne Pttnrt ttnd att4) für f sebratKl^t 
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tt attd^ btina^t tmmer a(0 v vetwtnM. 

r iinterfd&eiöet fl<i& ^attptfSd^Iid^ Diird^ öeit Piiitct doii öem n 

k w finD Im <S)rtBttta(e nt4^t t)orl^anOen, und wttrden l^tttfitjiefii^l. 

K ft- fli cb XI Naturen, erffXrett ff* fell^fl; ^ iinö tj itatilrdd^ itiir 
am ®n^e ettted Zt)crte0. 

ill6lftret)tatureit : ^^^mj— S.tt autem, — ceJTceitt, — dm domtnttm, — 
^o domitto, — f «e, — e em, ejl, — €e $f(e, — Ä et, — Äis. eti am, — 
T el, — Id^ lö rjl, — t eJ, — m mitf, itm, — |. B. omf omniö, — 
n fioit, — o eo, — f |jer, j. ». femp fernher, fup fiiper, ^po (^l^Hflc, 
— atid^ ^o (tfftijiOj jxrpni tf^riflnm, — q qui, — f r^ ritm, — f «0, 
f. 35, fölf folit0, def öeii0, dotninf öcmlnitd, fpf fpiftttt^, fpt fptrtti, 
fpm fpirttnm, fpü fpititu, fcf fanctn0, fcT fattctt, fem faitctum, fco 
fattcto, -- ^ ter, tut, — ü ttm, — ihm iefttm. 

> (Bin^iaefi ttnUtfd^eiHnQ&}eiä^en, ^et:$^iu^pnnct, ftt der mitte der ®6er« 
und Itnter^Stt^e. 

y y /" y paufen oder Kit^eieid^ett jwr Tfejeiä^nnnQ de« K^i^t^mue. 

V am Ofttde eilten t>erfe0. 

) ^ >' Ül^lbreoiatitren am Sttde eitted Zt)orte0, f. ]$. ufc]; itdque, mdtek$ 
tttdiel^it0. 

^ <fo|ittäl4im. 

p g p q y ra^eit iit Me Unter» — 'b b I, in die<SM^ertön<$e; fonfl 
ifi totiUt niäjt^ }n l^emerfen, a(0 daf fetl^e im iS^rij^inale ^auptß^Uä) 
du <f avitet»ltelberfd^riften t)ertt>enDet tporden find. 

k vr flitd im (S^rij^inale ntd^t vorl^anden. ^ ifl ae; i; U, Poppet 1. 

c cott, — u untf — p per. 

Die Sagten find nad^ Ürt itndZUeife der rSmtfiyen j^e^eid^net, dur4iatt0 

mit (fapitSIddeh, itnd jgemSl^nHd^ t)or()er da0 IPort Uumno ^efd^rie^en, oder 

auäf totnn die Sa^I freiliegend, tinfd mit einem ^afen l^efeid^net Die 

Siffer vier ifl mit vier t ^ei^itdet und da0 u a]&med)0titnj^0meife mit dem v 

at0 ffinf j^e6ra»dl)t. 

Setfialittt. 

1, CD ^ ?Ä. K O p 

V W X 

l>om 5^ und »om^ find t)on|edem dreierlei, und t)om "D 1 Q 
Itpeiertei i^ormen vorfanden, tpeldt^e al^tpe<^0lunj^0n)eife Ibentilit merden ; 
nitr foUen die t>orne mit^Sfc^en verfe^enen nitr imünfani^e eine0lt)crte0 
vertpendet tperden. — K itnd W fmd im (^ti^inaie md)t t)or$anden. 
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yn tfctiltiäfmn mntim d^o^eit : 

(Sntl^SIt ^tite Ue ^tammaHiOftn VOttfeit „Artis g^rammaticae Libri II.,'' wrld^r« 
M. Claudius Sacerdos, einen C^rt^rn mftl^rf4)efitlt4) df« 5. $af}rffnn^ett9, 
fum Prrfafffr Ibat. (C. tfr. 2.) 

b. petQament=^antia9tiit te§ 9. ^^a^rl^nn^rrto in UngobM^ii^er S4)rtft; ritie 
5ainm(int0 vteiäfie^enet Weltifytoniten lnt^ rm 2$rii49flli(( einef^ latetnifH»" 
teutia>en tP§rtrr(it<f)0. (C. Ur, 3.) 

c. prr0amfnt»Tdait^fd)rtft de« 9. ^a^r'^nnlem in ^ol^enerUndatidiftiftmHteithen 
VerpemnQen* VnttfftUae Ur Ittitr0tf(i)fit 54)rtft „Liber Sacramentorum" 
Papft (Sre^ot U9 Crofen, grff. 604. (G H. Hr. 2.) 

tfoder a. fel^r un^tutiid), die Vuä^ftahen ineinander verfd^Innj^en, ^^d^ft 
titerftpiirdij^ ai^er nidf^t mttfleri^iUii^; man Unn allenfalls das (^nt^e^en de» 
i^emetnen }$ti4^fla(en«il(pl^a0et0 darin erfennen. — (foder b. die j^emetnen 
}?it<l()flaaen bereits au0(^e0ildet, jedodt^ nid^t fc fdfi^n, mt in dem ald Mufler 
jEienommenen datoUn^tt, ipeI4)^nt er and^ in der Ündfül^runj^ der UnciaU 
}$u4^flalben n>eit na4)fle^t. — (f oder c anSj^e^eidt^net f4)Sne ^andfdf^rift troll 
der (£aro(injger, fdf^eint einii^e t^ecennien fpSter gefdt^rie^en }n fein aU der 
fnm 2}tttfler (genommene (foder, tfl ü^rij^ens in einij^en Qfin^eln^eiten^ alber 
ni^it im d^ataftet der Sä^vift verfd^ieden. 

«ext^robe. 

Cred^n.uf^n di^ p..ren^ o^.xpo.en.em, cun^ora^ u^nUhum 
iZ tnutftbtittttn condix-oreni' Cre^cLtfnttfß^ tndttni tiefer unv thnt^pm* 
per qjuem crea-TX fan-r omA,t Uerttmclm ttitig-enix-am» K uerum. dl 
filiixmncn fxcx-tt a.ux' ccdopT^ttunf fed^enirum £^ antuf ctintpa^-rre 
fttbft'Ä.nxnÄ.e» J^x-qj» tx-a, poma^ a.ec|tuLlem do patn» ax" nee Tempore 
nee ^atdtt nee po-reftax-e poffix* ^ tnfenor» Xa-nx-ttm e^i cfTe 
confixemar ttlunt c|tti eft g-enixttf» qjuanxuf ef^ ttle qui j-enaiT^ 
lMona.tt c|ttta, dicinittf g-enixam a. pccxre fitiam dtumae SC meffcc 
kill ^enera.x'ioni a,lic|ttod -rentptif ccdfcnbinittf' Sed nee pa^xrem 
ecltc|ttaindo eoeptffe nee filitt>N! entntatUxerpofrtiinttf eonftx'ert 

IIL 

Jteuntes unO 5epnfes 3aOrOunöert. 

(Taf. TI— VIII.) 

a. Pfraamfttt::^ati^f4)rfft U& itfttnffti $af}rffttnUtt§* ÜntWi <^nifieVfi, eine§ 
Vt^ndfes im moftet n)fiff«ti(itr0 im Speier ^an, poetÜd^e J5eatt>eitnnfi ^ee viet 
9van^eiien, Voäj^ waMdbeinliO) im ^(Cffte 865 »eüenUt. — Die )5att^f<^rtft 
war f4>on fu Üttfang te§ fief>fe^nttn HMnnUm ^i^entffnm trr ^ofhibtie» 
tBff nn^ in, ah^eU^en von i'^ter VeUülinU^leit, Mdf ^lrrd) eine M^e von 
9erlbeffrr0tt0fit merfmürbi^, tie s0Ci'^riä}einXittf von C^}tfrteb*0 rf^rnfr i^atrd 
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^ettiS^ttn* (Si^tanf D. Ur. 20 — JDiefrr (Met ift tif»erMe# mit ttei »itbttn 
j^tfiett: Der 9inpi^ in ^etfufatem, ^a» ^tiXi^e SUbtn^mai, (t^tiftu» dm nteu^e, 
b. Pergament ''6aiiiti(i>tift ^ee nennten U» feinten ^a^i^nUttB. Sie entWt 
an^et meieren Uteiniidfen SOjriften £itcnin% Up ^eiligen ^ietontfmn» nn'b 
Üitgttflfime vetia)ielene mpf}ahete, angeti'da)fiiä)e Unnen, ein aotVtia)e» mpH' 
het nnt Utlei ffm «. f. w. — IBfie ^andfd)rtft war rittfl fBigent^nm U» 
Satfttnrgee IBiemcapiteU. (ßt^tanf D. Ur. 3.) 

J)je0 tfl t)je tvflt Sd)tift, ifk einem IDerfe mit t^eilmeife 
&eirtfrf;em ^erte enfncmmen tvati; fte jDttr&e ot&ejeid^neten jwei 
Ilfttjler=ttrfcl^rifiten nadj^tbüitt, votid)^ flroße itej^ttlid^feit mit eilt« 
an&er ibefHJe« ttttö fxä) ^e^enfeitifi erganj^em Dä0 gemeine ittp^aba 
tj} ttt itei^ett C^ridtnden voWtommcn a^nliä). jDie gemeinen ttnd 
(iapitaid)0n tvntitn ati^ a, die t'erfalien aii0 b genommen. jDie 
Sotm iet T^nd)^aben im JPerflIeidf; jnr tjorl^ergej^enöen (S^arolinj^er 
Sd^rift t^eraniern fid^ wo^l etwa^, ober uerfd^Snern ftd^ eften nid^t 
^eöei^ <£apifel oder itftfdf^nitt fangt mit meijlen^ rotl^ ntmalttn 
ynitiaien an, weldfje unten in Jie fetten nnö Knfe nfter &en IfanÖ 
ÖerfeB&en j^inan^ragen^ wie Öie0 frSl^er «nö fpSfer nod^ &nrd^ einige 
:Jal^rl^ttn&erte nhlid) war. J)ie IPorte finD intä) Manmt von einan^ 
der ittttnnt, am ®nde der Seilen j^nmeilen gelbrod^en; ÜMl^eilnng^« 
j;eid^en nid^t t^orl^anden; die einjige ynittpnnction ijl der Sd^Utß= 
pnnct, tt^eld^er jt^ifd^en ®6er= nnd Unterlänge in der Iffitte jle^it. 
JDie^ttd^Palben feftfl find cn^ aneinander und oft jnfammenl^angend. 

(Srntim SotjiBtaliett. 
a.&b c (L effgg-htkllm 
n opcjrffxttv'w xyf'ziL 

^fS^ f f^"^ jweferW rot^anden, ftreltere und fdf^miflere, «m dettüti» 
fd&lttf }u l^etpfrf en ; da0 y in f meterlet ^orm i»ör(^anöen, el^en fo öa^ jl ; 
fb tpird nitr in der mitte, ^ itnd -c] am <^nde etne0 IPcrte0 »ertpeitdrt ; {T 
nt l^ei den gemeinen und dapiVdi^en l^eniii§t f ift für ae, ^ ^ am (Ende 
etne0 IPorted für it^ itnd ite; ^m int amen, — v und 'w tfl Im originale 
niä)t t^or^anden ; da0 jTetitere fd^eint dttr4) jwei u au^gedrüctt iporden }\t 
fein ; n immer für v. 
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CNtlSIt V^fiU (f i 0raM»atif<||nt Wttitß „Artis i^rammaticae Libri II.,'' mtii)t§ 
M. Glaadina Sacerdo«, rtttfit dprtflni ma^rf4>eralii|y ^r« 5. :?a]^r]^iiiidrrt0, 
pm Vtriaffn Itt. (C. tfr. 2.) 

b. 9rrda«fNt*^a«^f(|>rtfl drf 9. 3(t^t^Mnlen9 m Ief60bar^if<|yer S4)rtft; eine 
Sammimtfi ptrid^itUntt lPrIt4>roittf«ii sn^ ritt J0ni4)fli(f ^tnr« lotriiHfily- 
^«rtf4^ni lP5rt»rba4>«. (C. Hr. 3.) 

c. ptt^menU^v^idfrift de« 9. ^a^f^Utt§ in ^oTtenttnnHalidftiftmtteiäitu 
Perjitninfitn. T^fMOfüidt (rr litsrgifdyfii 54)rtft „Liber Sacramentonim" 
Papn <0rr0or ^#f ^nftn, f^. 604. (G H. Hr. 2.) 

tfodff t. fr^r uu^tutüä}, die ]$it4)fta(eif ineinander verfdftlnnj^en, f)^ä^ft 
«erfvOrdi^ a^er nid^t mnfttti^Hti^; man tann oHenfatt« dae (lfnt#eOett de« 
gemeinen 3$n<(^fla(en«il(|)l^a(et0 darin erfennen. — tfoöer b. die gemeinen 
^nd^fta^en bereit« an^i^e^ildet, jedc<t^ nid^t fo fdl^3n, »ie in dem ald Mnfler 
ßenommenen (farolini^er, n»e(d^em er and^ in der ÜnefSl^rnn^ der Uncial» 
l^nd^ftoitn weil nat^^e^t. — (foder c. ao0j^e|eid!^net fd^^ne ^andfi^rtft trols 
der tfarolin^er, f4^eint einij^t Derennien fpSter i^efd^rielien }n fein a(0 der 
in« mnfler j^enommene (foder, ift ü^rij^ene in tinii^tn Cin^eln^eiten^ o^er 
nidl^t im (fl^arafter der Sd^tift perfd^ieden. 

Ctxtprabt. 

£Z tittttfibiitam condix-örem' Credttnuf £Z m dtimittf^rtitn tlim^pm« 
per quem cre^cx-A, funT cmA,9 IXertxfndih unt^-etttTttm« SC uerum, dt 
ftltum ncn fxcTu aLUT ocdo^xxtuxnv fed genixtxm ^ untafcunt paLxre 
fuM^Anmxe* ^'^^' ^'^^ poma^ A^ecfOddem. de pxxrv» ut nee xretnfcre 
nee grxdtt itec por-efta-x-e poflTt-r ^ itifenor» Ta^nx^m q? cfTe 
cottfix-ewittr tUum qai e<V g-enix-af» quanTttf eft ilte qm ^enuvcf 
IKottxtt <|aut dicimttf jenix-ttin a porrre filiam dtumae K meffcc 
btlt ^eneraxiont altcgaocl xempuf ccdibrtbtmttf Sed tiec pa-rrem 
ocU^oando ceeptffi» ttec ftlm»?^ entmakxerpofTttiHttf conftT-ert 

HI. 

Jteuntes nnb seQnfes ^aOr^ttnöert. 

(Ttf. VI— VIII.) 

a. prrgammt-^ftiitfdyrtf! de« tinrntm :9a^rl^ttft^ertf. Cittl^SIt ^Itfrtr^*«, riitr0 
»99«(f itB JUoftrr n^eiffentorg I« S^rirrBatr, i^rtif^e »tarhtiumfi ter vtrr 
«yan^ffirn« I^Sdifl ma^rf^etiilid» ItB :?A^rr 865 «oarit^rt. - Die ^lt^f4»rlfl 
toar f4)0tt pi Üvfaiie def flf^K^tiUtt :?a]^rl^itit^rrt0 eigrtttl^ttm ^er ^oflblailo» 
tl^rf iiiid ift, ahitit^en vcit l^rer Pofffl^itMgfflt^ ait4) ^lrr(|^ ein« Itd^f von 
PtfUntrun^ mttfwüt^ii, ^ie wa^rf(»^einXiaf von atffrfet*0 a^tnef ^am 



n 



0ff»rt: Der Sttifitg In 5rritfalrm, tat l^rilt^r »m^wuA, f|rim g« 
b. Vrr0oiitntt *t^aitdf4>rift ^f0 itrtttttrn I^if fr^tttm :9a(ri«0fn#. Sm 

ftvjlrr mel^rni latftittfdjen 54)rt^ftt Ülotln*«, ^r« Irili^f» -öiriüi^ii mü 
Hjrgtt^tim« tfrrf4)lf^fite üli^l^albftr, aitarlfSd^Ufdre Hmir% et« gotHf4^ flfti^ 
»et ltn^ ^rrlri <rm n. f. w. - Dir >6Aii^f4»nfl »Ar rlMfl ^§nfC^wm m 
Sal;]b]ir0er Doiitco|>itfIf. (5(|;rattf D. )lr. 8.) 

2)fe0 tfl die erfte Sc^rtf^, Me einem VOttlt mit t^lMifir 
dettff(f;em ^erfe entnommen ipard; fte mnr^e oBI^ejeid^neteti ppet 
UTnfter^ttrfdf^rtften nad^^^eibtldet; tt^el(^e $rofi|e Üe^nltc^fett mit etn- 
andet i^efti^en nni ftd^ ^egenfettf^ ergangen. Da0 gemeine MfUfobHi 
iß in Ibetden C^ri^inden t^oDIommen S^nlid^. Die gemeinen tin> 
(SaptfSIdjien n^nrden an^ a, ixt X'erfdten aw b genommen. ZHe 
5orm &er 3Jndf;fla6en im IJergleidf; jnir porJ^ergej^enJen (Karolinger 
Sd^rift s^eran^ern ftd^ v>oi}\ t\wM^ cbtt t^erfd^Snem ^Af tbtn wUj/L 
ytitn^ ÜapM oder Ülbfd^nitt fangt mit meißene rot^ gemotten 
ilfnitialen an, n^eldf^e nttttn in die d^iUn nni linU Bbtt den Ma$A 
derfeliben l^inan^ragen^ wie iit& ftülftt nni fpater noc^ inrdf einige 
0al^rl^nnderte niblidf^ n^ar. Die tt^orte find dnrd^ JRaome pm timmm 
der getrennt, am ®nde der 'SeiUn }nwtilcn gelbroc^en; MM^eiüm^ 
itid}tn niä}t vorl^anden; die einzige ^ntert^nnction tfl der S^ht^ 
pnnct, n>elä)n jtptfd^en iS)6er= nnd Unterlänge in der Utitte fMft. 
Die^ffd^ftalben fe(l>ft find eng aneinander nnd oft ^nfantmenlMfigrvd. 

(Smiint Sntjiatabett. 
n opqrffxttv'wxyf'zi 

^ f 8^ l f ft«d jtt)eler(ef vorfanden, fireltere nn^ f^fwSirre, wm »enibi- 
f*Ittfi ?tt bewirf et! ; dae y in |»eterlet i'orm »or^aiiöni, e^en fc »a# ft ; 
fb tpirö nur in öer Mlitte, ^ «nö x( am «nde tint§J»etU§ tmmtnM; iT 
nX M den i^meintn nn^ (i(ipirdiä)cn benüffi. f if für «e, — ^ am (Bntt 
eined IPortee für U0 ttnö ue; a^m für amen. - vuutwUtim 0ri§inaU 
niä)t t^orl^anden ; da0 festere fd^etnt dttrd^ jtott u aufi^btist tvorden ?tt 
fein ; n immer für v. 
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fnn^ y finb in ^mtictUl form voti}an^tn ; Unter- und ^fterlSn^e find 
(ei<l^t }n ibemrrf en ; q nnd v tnird ai^n^ed^dlund^^tfetfe vettoenM ; vr ift 
l^in^n^efifi^t voot^tn. 5 ^eöentet ae. — ^n öer Urfdf^rift ifl öie erfle grile 
der nteiften (Tapttel nttt fo((^en (fapttSId^en ^rfd^rte^en ; au^ wtt^tn fie 
dafell^ft fur ]$e|ei4)nttn9 der t^mif^en Säulen t>ern)endet, ^anptßA^ü^ 
(fnf0 in margine Ibetm Ünfanj^e der (Kapitel mit tinem etj^ent^ümlttl^en 
'6afen; da$ q jgtlt für fünf. 7S>M ill&l&reviatttr^^efd^en tfl ein gerader 
5trf4^ mit einem «dSf 4^en, oi^erl^all^ der l$nä^ftatm an^ebrad^t. 

Beraaluti. 

Ik'fexmcDTsroT Q q n s 

T U Y IST "^ y % 

Ä ifl in dreierlei, 'DSiStUkJ^Q^in fnieierlei i'orm t^or^anden, 
ttnd merden in ünn^endnnj^ sel^ra^l^t, |e nad^dem fell&e Keffer \>affen }u 
den ü^rii^en l$n^ftafien; CI nnd Y n^ird für l^eide J^eigriffe tenü^t 
W tfl ^inftti^e^dt n>orden. 

Stir s^er^Ietd^enden l^efrad^ttmd : 

Pri§danii§ av9 ^'dfatea, t\nt§ Stiften xtnt U1ittt§ mh MUtWdi^tn ^oU fu CTon« 
fkantinopei }u €n^t ^t» fünften nnd Ünfang de« fr<b0ten 5a]^rl^nndfrt0. (C. Ut, %.} 

5e^r id^^nt ^andfd)rift, dod^ n^nrde den ifteiden olban^efü^rten der 
Votjn^ tvc^tn i^red deutfd^en t>aterlande0 einj^erSumt. Die ^tmeintn 
3$»d|)flal^en find fe^r l^üi^fd^ und den }um IHnfler «genommenen Hi^niiä^; 
dapit^iäftn und Undalduäfftaften haften nod^ melier t)om r^mifd^en (fl^a« 
rafter an ft^ ttnd find auä) }itmliä) nnrej^elm^^id ; im iU^emetnen fein 
attffaKender Unterfc^ied. 

'1 fco j\tair xher fun gnxxerr* xhxr Inxn zob jln ntttÄ.Ter* 

In fine-Ttt tung-i» ri xberu be-tmtn^t« 
ITb^r xbo xh&ro g^ngo* nt unks er bora, Ikngo» 

So fiiAr er fön xberu bnr^ uz« zt xbemo drubxtnes bus* 
6r xbo fkr xhxrx ing;tiing* lob filti be-btg-o iz inxfiÄ.ng'« 

Tba.z fie iz xugtxn ä.jxo» fo ttnre-diba.jxo» 
7b fa.^'en xbir tn ttuiir^* er fa.nct xbar tne-zaUira.* 

lob ottb mnnvzdiTx vn nnkr* fo fand er jtzzenxe xba.r* 
So xbttt jelben kriflef kra.jx* eina. ^e^flun xbar ^fla.bx* 

qz'|);ta.z er fle io ^tliobo* tob ftlu kra.fxUebo* 
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IV. 

BeQntes Oa^rpunberf. 

(Tif. DL) 

t^er^ainrttt^^att^fd^rlft br» fthnttn ^^r^»ntttt1^. 9ni^Htt naOi tnt^rtn Iatefftifi|)fit 
Stfttfftt verf4>te)fitrfi ßn^atH, ;. 35. eintm ßormtlfmO^e, eintv ^tammatiiOftn 
ühf^antinn^ tr. f. m, auf ^tm legten l^iattt eme ^entidbt ^tftimte T^taththnn^ 
iint^ t£^tiiti^ ^r# 188. Pfalmr« oir» beut nntitttit ^albri^ttn^ert. (ScDraitl D. ttr. %.) 

2Diefe Sd^rift etj^iht nnt wmi mttlbate Vttanicmnn ne^tn 
Me votier ncfftnie; iitfttbt hcfd)tantt fid) auf einige ®tnj;dn$ieUen; 
die i^mmtn l^nä)^cJben find ettt^a^ fd^Iattler^ tit Xfetfaiicn U^ 
^anpUn ttod^ immer icn romtfd^eit dffatafttt, ik dapitaldftn abtt, 
ftptfdf^ett htiitn {leidend, fini mefir der 2Ptffffir de0 SdF;retl^er0 
ontertt'orfetf. Die )Ddrte find i^ott einander getrennt^ die 3$]id^" 
ftäbcn tnn aneinander nnd jnfammenfianigend ^efdl^rielien; Üi^fl^ei- 
Ion00jfeid^en $il)t e0 nid^f ; da0 einj;i0e ttnferfd[^eidmti00|eid^en der 
Sä}ln^pmct, tt>eld^er nid^t fian} in die Utitfe, fcndem etn^a^ filber 
die untere jänie }u {leiten fommt. 

<0emetne SrnjiBtabett. 
pqrrrf'C'cruvw x-J- x S 

r und X- find i^on ledem dreierlei, e und k ^toelttUi Dorl^anden, enigere itttd 
Iftrettere, itnt den Ünfä)lu9 fit l^en>irf ett ; da0 eine ^ darf nut naä) einem 
ntttden ^nd^flalben oder }n Ürtfan^ etne0 IDorted rertt»endet iperden; 
k und w fltiö ntd^t erfnnöen. ^ fßr ae, — s tfl am, — * I^i0, — ft ff r 
et, — e ffir em, efl, ee für effe, — S^ fBr et, ?. ». cSCertf trtrrt0, Äts 
etiam, — T für et, — i für id, anä) cö, — tt für üorttm, — m für me«, 
mni, — ?. 38. mmettd, — n für ncn, ?. J$. q^wv <niottöam, anoniam, 
dno domttto, -- ö wird »erwertdet al0 eo, om, omfno, — cjc für crum, 
j. » ttfcjc veftrorttm, — $ für |jer, — p oder p fit r prae, — ^ ff r pro, }. ». 
^uo* |;to«»oi^t0, pKrü ijeterc, 4>pc )>ro))ter, — ih für rt, — ^^ für rtr, 
j. JJ. A^b^ arti0it0, — da0 f j. ». f^if fratri0, ufA »eflra, — nf nofler, 
— da0 lattjge f oder ^ für ti0, j. ». Df 3Deii0, — v für ter, tur, — 
ü ffr um, — u und v abtoei)$lnnQ&n}eife in j^leiä^et }$edeutttnj$. — Die 
t^eni^en 5a^Ien, die im (^tii^inaie votfommen, find naä) ütt der rb'mi» 
f4)en, jedod^ mit den gemeinen J$nä)flaien l^e?et<Dnet, un^ naä) ieder Sa^t 
ein Punct aitj^el^ratl^t. 



jMJfiTopi^q^qjL srvjvwxyz 

^ T) tt |J p q, fmd fmeterlei Dorl^anden, mel^e olfttped^^Kttitdeipetfe ver» 
tpettdet tperdeit föititeit; iedo4> foO 2)ai$ eine ^ itn& da^ eine |m nnt am ütt» 
f attj^e ettte0 lt>orte0, jT für ettt in der IHttte nnd am (^nde etnee ZUortee 
0el^rau<ll^t werden; die andern wie fel0e am i^affendflen erft^elnem ym 
a^Tij^tnale fmd diefe £apttöld^en aOerMn^d me^r (an^ j^efhrecft; l^ter 
tpurden fcibc der Harmonie meinen mit denfent^en der frühem Sä^tiften 
in i^re an^eiDtefene -b^e ^el^rad^t. Da0 ill^fur|itnj^0fetd^en - dient 
wie 6ei den gemeinen fiir m oder n. 

Btrsaliett. 
ABCDE6jiqHlKI^a3M. 

y^ weitet nfd^td ?tt l^emerfen, ai^ dag die l^eiden 1^ l^eltel^t^ angewendet 
tt>erden tonnen; daö rnnde CD fd)eint mel^r in der Slitte efne« IDorte« 
und VJ wie A^ in ^ieiä)ev T^e^eutunj^ al&n>e4^0(unj^dtt)effe t^ertpendet 
wetzen ?tt f Snnen. 

Snr t^er^Ieidfjtittfl n^itröe ftenß^: 

Pergament '•6aiitfa}tift ^e& jef)nttn ^a'^t'f)nn^em, Papft (Bre^ot U& Sel^nlett Wnf 
Uhn die Sattamente. (E. 2ltr. 3.) 

5e$r fdf^d'ne laUiniföje ^öandfd^rift mit nnt»erlenn(ar mel^r r^mtfd^em 
5dl)rift-(^^aratter, n^ed^all^ att4; der t)crl^e^et<l^neten der l>ot}u^ ein* 
^erSumt tpurde. 

llomtno itt epo. mftmuf fxnvuiuf uf . itt. Audixro quta celfiT'udo ufA 
me^ puftUtTAx-i fttcrix* indt^nax-a. ualde confternax-uf fum. c|nm quid 
ero. c[Ui omni folax-io dijtt-cuTuf fum fi Ufa carcbo gratiaX Tarn fi 
fAX-ieiJer audire dt^nam&nv jfcefho cdftTvtnf. c\tux m nuUo tlto Adaerfttf 
dulctfTiwam dorntnAcion? ufaw alic|d) delic|tu* ntft -CAnTum qi de con^ 
(pcitu uf recedere pafTuf. ad domum ff if met diuefb* Nam mde ad 
epifcopiü uel monajieritt pnuf reuefh. reru naxTura. S<Certf mTempenae 
^bibcnxre. uot ipfif x-eftib: mmiwe pox-ui. mfi foffce diuerfa x-empertef 
auraru. ctf hC ul-rra lacu p-cer foliTu uerfarS^ur. pt ergo altqutd de mea 
uix^a curax^if. deufa graxiame cefborare dignamtm* Aliocjutn ft dommuf 
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V. 

Stfftes Oa^rOunÖerf. 

(T«f. X.) 

^tüiffii avf Tfitan 81 Mt 88 tint mpfHiO^ J^tutnn^ ^rr Ci^mtl^Siitliilyffttrit 
»triafitUntt ^itft, ikntn fö^maimtni Pbytiologus In (eirtfdyrr 5|^rail)f. 
(S4»raiif D. Nr. 5.) 

^ter t{} ^cr ttthtt^anji itt iaUmfd)cn Sä)tiftfiljic in ^te 
ictttfdft m Snd^0fd^rift fd^on ftemltd^ merfl^ar^ fowo^t bei icn ^entet« 
nett Vnd)ft(ibtn aU anä) hei im Vetfalicn. dnMä) jtbcdh maä)t 
ftd) ein Ueielflani neltenif ttatttltd^ ietjenine iet fn l^ottfigett ittt» 
iDett^tttt;^ t^ott jnblUtfnnaen, fo ;tt>ar dag ttt ettter Seile der Itrft^rtft 
oft fSftf^e^tt ttttd ttodf; ttte^r ahaetSt^c tOotte t^orfotntnett* Die 
yVotte ftttd ^ier rej^eltttSf t^ poit etttattder ^efretttif^ am (Ende der 
Seile <ä>et nie ein tOott abj^el^eitt, ia man fid) mit iem MUt^en 
^alf. Die 35ttd^j}a6eti eng atteittattder stttd oft j;ttfatntitettl^att<gettd ; 
eitt^i0e0 tlttterfd^eidtttt^^ieid^ett der S^Itt^t^ttttct. — Da0 Setd^ett 6 
fSr tt0 am (Ende eitte^ tt^orte^ tritt ^ier j^ttttt erftett VHate auf ottd 
fd^eittt da0 (htffle^ett de0 rttttdett oder Sd}tn^» J^er^eij^efBl^rt j;tt 
l^oibett. — C^ft witi fi^rijgeti^ fiier and) die St)ibe tt0 attt ^ttde eitte0 
lDorte0 ditrd^ da0 ^eidjen $ ann^neitMi. JUndf ftttd ^ier die erftett 
Spnrett der erl^ol^teti Selbftlante ttttd da0 ®tttftel^ett der DoppeQattte 
j;tt i^ettterfett. 

(tmrtne Snifistaben. 



tt u v Y ^ t$ $ 



i g ttttd t fmD voit ledettt ftt>et i'ortitett oor^andeit, eine eitlere ttttd eilte 
Üreitere; i tiitrd ait^etpettdet fttr attt, — c für cott, — f fBr ae, — e für 
etil, e#, — ee tfl effe, — öC et, — t Itit, ttt, et, — t t>ef, «-m meit, tttitt, -- 
in ttiodc, — n iion, — IT Ott, — <ii* orttttt, — | |;er, — f pre, — f vre, — 
^^\ qtta, qitc, <ittf, qttae, j. ». ^m ((ttotttodc, — ^ <itte, — r tttttt und ttr, 
f. »• <ir öicttitr, — f fed, — fr funt, — t ter, tar, — u ititd v für «m, — 
a ttitd V für »ero, — *^ ttitd tf för tt0, — j fifr tte, u0, — e m ^ 
erO^Ote 5et^fllattte, Doppeflatite ttitd Ü^j^reotatttreit. 



5 



jL T> m H p HfM jmHnifi pct^üahtm, 9el4^ «(»ed^teiid^tiieife »er» 
•fsM verde« fSaara, jedo^ f^l ^«^ tiaejimm^ ha» eise fi itar am Bit» 
fcafe eise» JPcfftt«» il fir »t ia der ttitte sab a« <KKde ttnt^ IDortr» 
f>»ri»i>t •erde«: die — der « 9ie fri^ ow |»«ffnid(leii erfd^ettten. ?m 
Ori^isAlr fad diefe CoritSl^ea olrrdia^ mt^ toitj^ ^r^rrcft; l^ter 
OTTdea frtte der ^^6ar«cate vegea arit deajeat^ea der fra^tra Sd^riftm 
ia i^ Aa^fviefrae ^>Sf^ ^rc^t. IDo» ü^far^aag^fet^l^ea * dient 
vte M dea ^esetaea fir m oder n^ 



ABCDE6IiqHlllI,CDM 

3t »eiter aiiita ^ ieaierfra, 6ls def die ^eidea 1^ f»elir^t(^ anf^ewenM 
9erdea f?aaea; da# raade CD Meiat aie^ ia der nUtte etned IDorted 
aad VI mit V ta ^eidkr Bedeataa^ aN^4^laa00aieife vtrwtnM 
•erdea |a RFaaea. 

ovt Vtt^tiäwn^ antrde (eaSfef : 



dir Sofroamtr. (K. Xr. 3.) 

5e$r fMae loteiaif^ ^dradfi^rifl arit aaoerrraaliar ate^r t^mifdfem 
5(krifl«C^atler, wt^^o^ 6a4 der pcr^e^ii^aetea der Vot}uq ein« 
^erSaait 9arde. 



ißomMmo 



Cfxtynit. 



«tt e^ mfwMif f amulttf uf . itt. Audb-co quia celft-rudo Ufa 
mtf fvftür^AXt fWrt-c mdi^nA-TA. tutldt conflema-ctif ium« c|fim qmd 
ero. ifu omm foLiTio difh^a-cttf fuia ft uf a carebo grA-ciAX Tawv fi 
p-vieilrr Auciirt di^nAmam ,|^^ copertcif. <|tiiA m nullo aUo Aduerfuf 
dttlctOTimAm dommactone ufam alsq^ dtlufMu mfi -raftxtim qi de con- 
f^eAtt afo rtcedcre pAÜ ttf. ad domom fnf mct dme^* Nim mde ad 
epdcopitt nrl aumaft^intt piuf reue^ reru nAtrora. SCenf mx-emperiAe 
jfhAtn'^t^ not tffif 'cefhk^ mimine fc-cuu ntf% f o^ dtoerfA x^em^^ef 
AurAru« cif iC ttl-CTA Lacu ptrer foltxü oerf Ar&Cur. ßli cr^ Alu}Uid de meA 
tttVA cuTA^ciC dr ttf A giTA-ciA me ce^ Are d^nAmtm. AUoqtun ft dommuT 



etfjflcs Oa^rOunöert. 



(T.f. X.) 



»Ort. p„j ^f„ „srimäSiä .0» *„„»„ «rt,™« "r;^ ?* 
»ort« »»r« »« 8ri*m , .«srtrü«. «.«|i,»t^^^^ 



tfmrint BmltBtnlitii. 

r 8 s "• • » 



A i Uta r fnö »Ott itöm }mi fcrmen vorbanotn. «» «. 

»rrittr«; t Witt atmtnM fät «i», - ; k''c^ "S" ••> •'t 

m, rt, - r. 1» *, - * rt, _ T i», ,^7i, ™;,iL'? "• - • * 

m BÖ», - B non, - » o», - .^ onim, _,■„ -^-T "'■ ~ 

i H 1"«. «"». ««i..OT«<. !■ »^m Wmot», _ Jm -l'ZJ '"' ~ 
J. B. Jr tw,„, _ r frt, _ f, f„,, _, ,„' »^'' ' W ■«» «t, 
4 UM -5 fOr .rro, - ' mit < fB, „, _ « ' " "" ^ fr aa, _ 
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A ü C D Ke-eOHljlkJLMMO 

c H T ^ von |f^em,jipei i'crmeit , ipelc^e aiwt^Munj^i^weift anj^ewen^et 
finö. 

BJtrsalirn. 
Aa 3 C HC fFÖHblJc]CM 

A £ U M N U von jedem ftpei i^ormert und abweäj&lun^^weife an« 
0eti>eitdet. 

3tir fer^Ietd^enden T^cnn^ma • 

tfit^, wie C. Hr. 4. — C. Itr. 5. 

(SM^mol^I (atettilfd) und n)al^rf4^efti(td^ auger I>eutf(;i)land ^efd^rie^en, 
Ift aud) l^ier uuperfenn^ar der Üfyarafttt der festeren U1ott4)$f4)rtft fd^on 
an^ej^el&eii; dfefer (foder tfl mit f (efiteren und beinahe ?ierüd)eren l$udf» 
ftaben deflorieren, a(0 der }wn mufter genommene, a^er auäj ttwM nn* 
deut(i<l^er. Ü^l&reptaturen fcmmen e^enfatt» fel^r f^Un^ vor. 



tfeitptabt. 



R 



,. Htf itoue mncTir xd, fuhf^xnfiX ouX ortet ufix uocxnx» ftunr* x. K&tt^e 
gon^« cK; tni l^ec dece uerba. ouic^utd homo loqf. inf&UtbiltT tnuentT. A. ftd 
yriuf die l>if ftngulif di|])UTa.re inctpuintuf omommo^ legem que KiTl^egoriarrt 
funx titf^rumTa. utdeamuf. )C« fiaT« d; pntnti p&nde ttirpTACionef nommH» 
de 1)if tribiif fpecfeb; qu&f T gramm&TicA. leoebamuf %d, e omomtna ri>^<^nima 
poliontma« 21. Omonima grece laTine equmoca* Smontma> unmoca> Foltontma< 
f lurmoca. lärme dici pffuttT. Ic. C^oru ^f differencia audtre exopto* A. 
Omonttna fr cü dut ref c?mune acei]nanT nom* ref uero tnTptactone feparanr 
UT 1>0mo piCTi^ cK; ueruf. In \fi[ na^^ unü nom e> ratio uero t tnT^Tario 
dmerfa. cm en? dixerif uerü Ifomme ammal ee« ^i mouef • d: ethü captat« 
«<( rattone umeaT' eü niM h^ de pieto f)OT«fV dict. neceffarto ut^eanr 
difpana. Smonima funt qu^ ei; nomine er fui mTpratione mngunf ut animal e 
Q^ cibu capiT. fpfrat. mouer. c<; morrale e 1)^ ent omia de l^omme er de equo 
di; de boue. ftmiliT dfct poffunT. Foliomma f q^multa nomma utii, rem flgnifWanr* 
neap ulla differentta 1 racto reddir nominu. cur una rS Tot nomma f^gnif 



3S 
VI. 

Btnöffles 3aOrQuabert. 

(T»r. XI— XIII.) 

a. per^ameitt * ^alt^fd)rtft ^r« {mufften :?a]&r]^ttn^rrl0. ({ttie |)crtifd)r 2)rarWitiiii0 
^rr <0fnef!« und ^f« (Sro^it« nttl^altfn^, fit»ffd)ftt wrld^r tixit %9Avit^t\A)%&iU 
mit m^ftifd^rr X>Mtfttt^ ^tt (ttitfittlbfimlid^ifrttrii ^rr (n^irre rttt^tefd^alfft tfl. •- 
IDie t$aifMd>rlfl ti>ar flitfl im S^efitie de« <Df f4)t4)tfd>retf»f rf tPcff^attg Ca^, 
gffl. 1565, uitb fam mit fttt^rrtt fftitrr 35S<l>rr ttntrr Baifrr Kit^clf II. an tite 
^ofaiaitot^ff. (54)rattr D. Hr. 6.) 

b. t^rr^amntt-^attWmft ^r« fmSIftM 5al»r]^«ttdrrt«. %\t txiWiXX tt9 Jorttan^ri» 
«m 551 9erfa^tr (0ef4^i4yte ^rr (9ctl^eit, ferner deffeit 4)rcno(c0tfd)e0 IPerf: 
„De reg^norum et temporum successione," Wt unter bem tiamen ^e0 X^are« 
Pl)r90itt# (»efannte <9ef(l)id)te ^e0 5aae« von S^roja, end(id) etne0 Ungenannten 
fal»elf^afte <9ef(l)f(I)te be« Üi^oacntnff^ t^on ^t^rn«. — Pie \5an^fcl)rtft war tin 
fecDfel^ttten ^al^rOttn^ert ^tgentl^nm ^e« <0ef(l)id;tf4)reiber« 5o6anne0 Ctnf|>tntantt«, 
na4^ tl^m (e« J!$tf4>of0 von IPten, 3ol^anne# $9>^tt, nnd gelangte mit Neffen 
2IHd)erfamm(nn0 xn Me x5ofl»if»fictl^ef. (54)ranf C. Itr. 6.) 

Wenn fcf;on öie Sd^rift öeig^ cifpcn ^al^rl^nndertie» öen Itefter» 
^anfl &cr lafeintfd^cn Srf;riffjßijc in jene Öer dcutfdl^cn llI5nd;0fdr;rift 
6cmerf6ar mad|)fe^ fo tfl dte§ in der t^orlie^endcn in nod) l^ol^erem 
tinö dentlid^crem Mfaße der i^aB. — (£apita(d^en ftnö in Der erjlen 
ttrfdf^rift bei Dem IPorte Ümen ein einji^^e^ MTal an^emenDet; fte 
tfnrDen dal^er xmX Snl^ilfnal^me jene0 jmeifen Ilfnfter^ j$efd|;niften; 
Xihtx\iMif\ Durfte Die0 Die le^te Dentfdf;e Sdf;rift fein^ xn v^tXAytx man 
(SapitSIdDen mit rnl^i^em (Semiffen anu^enDen Darf. Der ^ert ifl int 
$oDer a Dentf4; w!^ and^ ol^ne Kilrj^nn^en ; Die Itbrte ftnD orDent« 
Kd^ pon cinanDer getrennt; am ®nDe Der Seilen ftnD Diefelften 
mand!;mal albgebrod(;en ol^ne il6t^eilttnj90j^eicf;en ; '^c^'» Sdf)ht^» * XxxW 
Ifier jnm erflen lllale in feine itntt)enDnn<g^ nnD jwar immer — mit 
49n0nal^me tmti^ einzigen SciSk^^ mo e0 cm anfange t\nt^ n)orte0 
(lel^t, — cm ^n^t txnti^ fold^en ; Dorf; ijl anrf; nod; oft "^c^^ Xckn^t f 
cm ^n^^ tm^ IDorte^ htxi^\^. JDie S\im% ijl ebenfaH^ nen ;«fie 
fiiW f8r jl^, nnD frf;eint fW; fj^ater '^cccc^xa^ Ici» fd;arfe g entwidfelt 
ftt l^aben; j. 35. ttlgegdtigen — l^u — IaH. JDa^ r x ijl jwar in 
fmeierlei 5orm, Dod^ frf;eint '^c^» JTe^ere n^eni^ger oft axi^t^tn^tX 
u^orDen jn fein; r mal^rfrf^einHrf; fßr ein Doppeltem r. Da0 r verliert 
Av^a» tJon feiner ^gried^ifrf^en ©ejlaW; \ ijl norf; immer ol^ne Strirf; 
nnD Pnnct^ nnD wirD fßr i nnD \ benß^t; a nnD v fßr beiDe IJeDen« 
im^tn a&merf;0{tmd0tt)eife; nur '^ci.i^ IJerfal T frf;eint im \ciXtm\A)txi 
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(£odcr b ans^fd)tic^iid) afe V in }ßttwtniMi fti fein« u S gelten vtr» 
mxü^lidt) ßt er^Sl^te SttifliauU oitt auä) lS>oppcUantc, }. '^. miut 
— fliUft — furo — uhtvmmx. — >» ohtt^atb eilten '^itd)ftabtm 

Sm|tde ynUtpnncticn tft der S<OItt#pttnct; tind }n>av attf der ttttter« 
Itnte; derfell&e n>M anä) aU Heimpttttct vern^endet^ }. T^. Atnn «b 

der guTt. mtir ftr^r &<n ubetmuTt 2Dte rcmtfd^ett S^i^Iett find naä) 

bef annter H^etfe mit igemeitten T^nd)ft(ibtn lbe|eid[;net. 
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<Pniirint Xn4ittaiitB. 
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lmnQpcjrrii*ffTttv w 

A uitD r find von jedem dreierlei, l> d f t> 1 f von jedem fmeierlei i^or» 
mett Dcr^attden, mel<^e a^me4^0lititj$0tt)etfe atti^etpettdet tperdeit ; z für am^ 

— c für coti, — f ifl ae, — e em,— ^etf—rh fSr men, mni, — n itcii, — 
nc ntitic, — nrnt tioftritm, — <n* oriim, — 5 fUr |>er, ■*- f pri, pr«e, prce, 

— ^ PtOf — ^ iitta, — 4 <l»i> ?• ^- 4^^ ^ttii^ttö, — ^ quo, — T ter, tut, — 
5 um, Der, — j und '^ für tie, »0, — 1^ u^i — 1 |l^, ft — 5 undu find 
er^S^te £attfe, — S^ntctpunction. 

(Ca{iitölij|(n. 

Ä»e32^ JTltffi^ir find zweierlei j^crmeit Dcrl^aitdett , wovon K b 
ititd jmtr amüttfattige eine0 IPorte^ , die li^rij^eit Alfter pafTend |u den 
anderen X^n^ftaitn verwendet n^erden foKen. H dreierlei, wovon ^ ttiir 
am (Ende etnee 2t)crte0. — ile^nU<^e0 j^ift für die Verfafirn. 

Seraalittt. 
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Sunt ißttjiM^: 

Prr06me1lt>^fttt^f4)rtft ^e§ podtften ^a^r^nUttt; V>it C^retttf eint§ VfonO^tf, 
i5tt0o von Sttnrtf, pttla^t für Bönig Snlwi^ VI. von Stantteid) pon 1108 — 
1117. Sie rftd)t von Uinrnt hU ;nm t^c^f fotbar« I. (C. )tr. 7.) 

die }um ]ltitfler0eitommetteit, und i# audi^ nidS^t fd^^ner. }(Die}$n4^flal^eit mit 
IfnterlStti^e tit den Seüett am Sttde der Blattfetten find ttttt»er(;$(tittfimSgtB 
perlSit^ert, tpettit diefe t>crnn9(i\tun^ mä}t ettpa fpSter^tn gefi^^a^. 

Itliacj C^yrttfrex ^ f4rttm p oft gtAiide mftuUü SC pene poft:« t>c{«XJCX* 4nn<i)^ 
rempor* pompno rrogo Teft«nrc gerdru rtgtnjTWmin fiti cxxaÄWc inrulir 
htüumy ^ eUTttf tx 4fij tocroriif gWAf mriTttr fatnugdre ffhf ttr diacimttf 
re^fiA erArrWntynf.'^ <[tte «im ^t 4r4.xi 4mne cyn Avutt pormflcr Accciruf« 
Tr^nfttttm XAm «mtftr«'^ ehgenf «rmtf cü tsxnctvt cfUA ioc<i^ beneficTo 
fu1>motterc« Q^ fjjcru e/^ K tumeiiTe cyro. ^^nmA ccffrr fornin* fAtrthty 
m rimTtt ar ß^ fitiu rhAmynS iZ plunmü exerciril rruCT ÄAr cnr X f. trerATo 
mdrre» gcrt^j cum ftu regin^t p4rrt>of ^(mcrof fap<tnr arcjj ^fter nanr. 
opxmAC[| p^Ain ^e tit Aufctunr^^ xlncjj pnmu goHo^ genf fencA mdtr 
Tenrpru« lumc xhAmyrii regln« aucta uipronA« r4.nrAcp pdd de immicif 

VII. 

BtDörftes un5 bretieQntes da^r^unöert 

(Taf. XIV~XT.) 

. 2lad) fttifr latrtnifdyeniftan^fdyrtft ^r« ;n»8(ften hw tret^el^tttett Sfa^r^un^ert», f»btt 
weiOft feint fcnfifge nähere üngaDe ;n erl^alten n»ar; a»d> tft ^irfrl^e feine 
von ^fn In ^rr f. f» ^ofbif>liotf}et nnUt (3ta§ und Sal^men ait00e|}eaten ^an^^ 
fdjrtftrn. 

(Eine Sd^rtft mit ani^depragtem deittfd;em d^avattct; Mbtc^ 
t^iatttren lontmen noä) fcffv j^anfr^ por^ da die0 ibei Iatetntfd|;em S^^rte 
fdDon fo ühM) ncwefcn ;n fein fä}mt Da^ tf l^at fidF; san^ von feiner 
frnl^ern j^ried^ifdijen Sotm emandpirt; da^ i n^ird }wav immer nocf; 
ottd^ fnr ) ichta\iä)t, iod) tritt e0 l^ier ^um erffen DTale mit einem 
fel^r feinen ^öaB^freife oder and) mit einem Strid[^elc^en öfter öem« 
felben anf ; tlberdie^ erfrfjeint Mefer T^nä)flcibe and) ^anfin im ^erte 
ol^ne Mefe Slferfmale, tt)ie üfterl^atii^t da0 l andf; ol^ne Strid^ ttnd 
Itin0 fti0 in da0 f8nf;e|inte^al^r]^nndertPorfommt. Da^ ^rennnn^^^s 
oder J0fttl^eiton<^j;eidf;en — attOije^rttdft imd) |it>ei fel^r f^ine Strtd;e 
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— ctfä)cint ffitt cicnfaUi^ ?tim erflen llTalc; fttn^ andf >ä0 fcjc* 
namU ritnöc i (z), wctd)ti^ l^ter nod) fcfft bttit i% im f ün^el^tttcn ya^* 
fftinictt fd^mSIer wiri, ttnö ctft viel fpStcr in Verhinixin^ mit itm 
c }nt ^Cjicnwattijicn l$c}cid)nms von ic. vctwcniH morden tfl. Süv 
etf tf} hin ocid)cn votf)anicn; C0 tfi am^^cfdjtitb^n. Die VttfaUtn 
find }war fammtltd; fd)wat} ^cfäyticbcn, äbct mit einem carmin'^ 
toU)cn Sfrid^e, wclä)cv ctwM Öidfer ate Öer ©rnntflrirf; &e0 35nd!;* 
flaben0 ift^ fenfrev(;t dnrc(;firid[^en^ meld^er ^Bcbrand) ftd) felbfl in 
gedrndften T^M)ttn nod) lanac nad) SrftndnnjO der l]9ucf;drn(f erfnnfi 
erl^alten l;af. 

(ßrmetne Sndistahfn. 
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r ftitd drei und r t g ^ £ t von jedem ;n>ei j^ormeu vor^andett ; ange* 
wendet werden 3 für am, an, — er f8r et, — r ffir em,ett,?.]6. iti6 omne», 

— flftoe, — Imni, aud) j. 38. "3)81 1!>omini, lfotbn& ^ominiiM, — 
tt cm, cn, — p per, vre, — p ptat, — ^» pro, — ^ qnl, — f quat, quam, 

— «ß <iue, — ^m quam, qunm, — ^5 quin, — t tnr, — ti ti, — u für 
um, nn, au«^ ;. ]0. aütf autem, — 5ur find eri^S^te 5el(fl(aute, — ^^r^ 
= • Jntervnnrtrcneit. -^^ '' 
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Pttiamtnt > 'öantfdjrift >e« irtiftfiuitn 3atit^tttiittit, mt^flifd)« 25ri(f( irr ^(iligtn 
\){r»rgar», (i(f». 1197. (C. »r. 8.) 

yft tveni^er fc^Sn cid dre ?um Mufter genommene, fdjetnt auif etwa» 
(iUet }U fein. Der (Tert ift (ateinifd^, »uäf fommen ^ier nod) einige wenige 
Seilen (SapitUlättn vor. )Der tiffarattet der ganzen 5ii>rift ifl un(e;weife(t 
iener der obigen, nur wenifter enltit>irt. 
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rtT) pertotia. ^uj t& pcelletiÄ armatura. elf moiiÄ majiftratiDiiiÄ ralbt 
Drnate tlultatifi. ^ r^nftUuta ed in befponfatione Cl^rlf^l. aubi illunt 
^ui tt0tt Ittceplt viiiere. nee laOTatur in befectlDiie. ö l^DttiD- ^iil in 
Dfub ffietle tuj lalTuÄ eö ab refrmanbü magtiib^uia fuperilj. in 
]^0T]bu6 in ünü tuü pi)riti£i. cur non TmDta& nauHagiD&* ^ui be ma^=: 
niÄ fafiiuÄ fuiö furgere non poüTunt. niöi per abiutDriu.-^ &t ^uare 
non aLffinbifi rabire mali. ^ tnfBot^t 1jDna& ti vtlltB l^rrBad. bulre 
^Ilunt et fuaue öbDre i^aienteß.-^ I^iliam rejis. frilicet iuftitlam. ^ 
in fuperni6 amplef iBu3 eft. et ^ tiBi comilTa fuerat. ne^ti^i£(. Hu 
mim permittid l^anc f ilia regio ftip terrara prüfterni. ^uia biabema 

VIII. 

Jivei^e^ntes unb mv^e^ntes OttOrOunÖcrt. 

(T«f, XVI— xvn.) 

Vfr0amfltt»\5atl^f(l)rtft ^e» ^ret^el^nteit i^aJ^rl^tttt^^rU. ^ntWt eine fiereimte ia(,en= 
ffdÜe i3ei(!l)ia)te ^er r$mtfd)ett Baffer t^ett Homtt(it0 f>i& auf (Sonta,^ II. aM ^em 
y5anft Ut ydof^enftMien, Ue fo^fitattitte „Haifr r = tfl&rcmf/* — T^ie TdattM4)Hft 
war ttti UA)}e^nten ^a^tfinpitett ^i^enlhum U^ Wiener J^iidljofea ^e^anne^ 
Sähet lttt^ gelait0te mit ^^ffett J^U&yefiamminn^ an Ue ^ofbibliot^et {SOjrant 
D. »r. 7.) 

ycic^ T^iatt icv iurd)sc^eniis icxftfd)cn ltrfcf;rffl ifl }n>eifpaU 
tis; Öie etflcn T$ttd)^abcn einer jeDen Seife ftnö linfj? ^inaMUCtMt, 
fo da^ |iptfrf;en 2)enfelbett ttnd dem eiigeittltdf^en Ünfatt^e der Seilen 
ein tt^ei^er Uattm befleißt; dapitel-Ünfan^^e find, mit linf^ el^enfall^ 
fm^el^enben^ rotl^ ^efd^etetienen Initialen t^erfel^en. JDie Sdytift 
fettfl ifl eine der fd;onften öer vorfie^enben (ßarnitnr, nnb tragt 
bie meiften (£ij$ent|iiimlitf>feiten Der fpSteren J)rncffdf;rift ber J)ettt= 
fdfjen an ftcf)^ Die !öttcf;f!a6en ftnb im JPerl^altniß jn ben frßf^eren 
Sdf^riffen ettt>a0 fetter nni breiter, tvc^ffaib fte and; groffer erfrf^ei« 
nen* JDie r" t^ nnb ^ir' l^alben an ber redeten Ädf;fel cimn feinen 
ÄttiJlanfflrldf;, »eld^er l^anptfad^Iicf; jnr ISejeid^nnng be0 i flatt 
be0 i^iel fpatern Pnnrte^ jn bienen, nnb bei icm r nni c mir ber 
©leidbfSrmigfeit tDegen angemenbet 5« fein fd)cint Die 25nrf;fla= 
Iben ftnb fo vict moglicf; infammenl^angenb gefdT^riei&en ; bie IVdnmt 
^wifd)cn itn Worten ma^tg, nidfjt gar fo enge wie bei den frßl^eren. 
Uon ien llnterfdr;etdnngie^^etd;en tft nnr ber Heimpnnct porl^anben, 
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iM Mtfftiinns0}tiä)cn niäft; t>a iM <9rt0ittal alber ttt j^etmeit ttttd 
Werfen, W e mit jeöer geile awlanfcn, fo wütit fel&e0 von ict früffnn 
Sd^rjft auä) ?it dtefer bcnS^t. Da0 Sd^to||« i^ tfi in feinem poDen 
Ked^te; u nni t ttodf; ahwtä)ftini t^entiendet. !]$emerllbare Äl^ibre« 
mtnren finö: I fSr t>er, — t» fSrnnd, — t^^am (Snde eine^ Worten 
fSr M^ ^nliann^* Die Üntt^en^nng de0 Del^nnn^0;eic^en:^ i»ei tn^t^ 
fttr meiere fd^eint ein nenerlid^er !]$emei0, da§ da^ |e^t fitilid^e 
mel^rere frnl^er mit meiere anfincitnät mm^c. Die 3$ej;eid^nnn|| 
mand}tt VocaU mit iatübtt BtfefiUn ißocaUn in {feinerer ^orm, 
nm die erl^ol^ten Scibfl» nni DoppeDante an^^ndrüdfen^ tritt l^ier 
l^anfifier l^ierpor, j. 35. >otti^ ÄSnifl, — j^tc gnte,— >or«:t l^Sret, 

— toÄrb^ tt^tirde^ — Mtoeii ibanen. Die fo^enannten aro^ifd^en 
Saluten ftnt) l^ier ;nm erften VllaU, nni ^wat ;nr !]$e?efdf)nnnd ^^^ 
Patina ;gelbrandf;t; fie fte^en in der Dfitte der Seiten. 

<Sttnnnt Soifistaliett. 

t b e t V r f on jedem }wtl Sovmm ttitd a^medidlutt^einetfe aiti^e» 
wettöet; » für ce, — ^ für vv; öie il^rii^ett Ci^aUiten tttVdten fidfj Dcit 
fell^fl, &a fc((^eB(eid)fam nur in einen :^*drpfr ^nfammtn^e^o^^ene^Btuppen 
t»on ]$itdf^fla6en flnö. ■— o o fi v v erl^S^te £attte^ — • . ^nUrpunetionen. 

— tfapitSü^en finö l^ter, me fd^on l^ei der Dorl^erge^enden ^d^rift, nid^t 
vorfanden. 

■•» 

WmaVtn. 

T n> ;!f 7 (V 



41 



i&tcmttt mutH vetiiiä)tn : 



Ctwuenpapuf'^an^^ffift* T^tfOnfMen 1875 mit t^if^*f, ^ct^ttrn von 5t. t^frtcr 
fit P<im, 0efl. 1140, <Erf»aiiitit0fl»it4)e ,,Stimalu8 amoris divini,*' wtlOptm 
iiod) tnr^rr att^ere ^etit/d)e und lßtrtitffd)r 5d)rtfteit fcl^Mi. (A. Kr. 6.) 

jDtefe "ban^iä^rift ^ der nt(^t ^u bejwtiftln^tn üttj^a^e ita4^ detitfdl^eit 
Htfpriittj^ea — tfl flOd^ttj^er, totni^et f^ei^tj^, mantertrt, die ]6ttdl^flal^eit tn 
einander vtri^inuf^en, tut} bei mettem n'entj^er fi^^n al0 die ^um ItTufler 
genommene gefdf^rielben. I)er (f^arafter derfel^en ift — a^gefelf^en t^cn 
jenen ^ij^entl^UmH^feften — nid^t abwti^en^f itnd fptii)t 9^ ncä) H^er» 
etnfltmmender in den t>erfalien nnd Itndall^nd^flafien cm; and) die ara^i- 
fcib^n Stff^rit find in ^(etd^er 0efla(t vorl^anden. 

'^Ä J>A(kt b^J>crÄ^titiinw^av 
4lf Ä^tott ^11? jSf^rt^t toart 

IX. 

TTier^e^nfes ^aOr^unfterf. 

(Taf. XVni-^XXIII.) 

a. Ptt^ament''6anli<hrHt d^ vt^r^r^itlfii ^a'fytffunUftfif TXtiHet (BcitfrieV* t»ofi 
Stra^btrr^ ttm 1210 verf afte0 y^tl^tn^eUdit Wftan und :?foId. — Z>ir fd>9nf 
t^oftdfdyrtft (lelait^te Im fit^ftf^tittn 3e&r^tfn^ert 0110 &er Sammlttitg ^rfl^r r^og 
i^rt>ittattd*0 II. von S^irol pt SlmbtM in Ut '6Qfbibliot^ef, (5d}rftiff D. Kr. 8.) 

b. Ptv^amenU^an^i(iftia dri» flinffel^titrti :3al^r6itit&frt» mit der £fidrii0|$rfd)td)te 
(t^rtftt itad) ^ett vier ^van^tliften, — t>it ^aitdfd)rtft ^tian^U im ad)t;e^tttrtt 
^al^rl^ifit^ert an« dem Uonnenfteftii St* £aiirnt| f« Vi>ien in lie ^ofbiblioi^et 
(Sdyraitl D. Ur, 9.) 

iüMbtt^ol^I in der SHtan^al^e i^rer Sntfie^imB fo t^erfcOteden^ fo 
{^ft^ett dodf; die $l^4ftere hti^tt^anifäfv^^n uto^t ^e^itßd;f eit 

6 
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mit cman&er; ixe Qtmmtn linä)^abcn 2Jei&er Raffen öeringe 
ItnfcrfdfjJeöe; nod; weitigcr öie t^erfalfen, it>5]^rett& ik ttnciaU 
T^ttä)flahtn bcitntmi st^cn tinanitt ahfttä)tn. 25 a it>ir C0 f)m 
aUt f}anpißA)liä) mit itm' ciatntli^cn Sd)nftä)atafttr, mmM) 
mit icn htiim crflcn ®aftmtflcn von 'Jinä)flahtn jii tffun ^aitn, 
fo fSttneit tt)ir getroffen VHnt^t^ von SefiUvcn gaitj ahftfftn^ nni 
iit zweite '^anifd)tift jtir ©rgSttjtmg öer erffereit Beno^^it. Die 
l^c}ciä)nmi der n^entgen Ü^lbrepmtttrett iff in Beiden (einal^e 
fileid^, in Uiim '^anifä)tifttn erfdfjeint t)a0 rnn&e r, nnd die 1Je= 
5eidf;nttnfl der tiopptUantc nnö erl^Sl^ten Settjtlante ifl in l&eiöen 
gleid^artig ; Öa0 gemeine t erfd^eint in Der einen mit einem fdf;iefen 
Strid^lein, in Der an&ern mit mtm Weinen ?6alMreife Bejeidf;net, 
manä}mai in teiöen ol^ne aUc !]$ej;eid[;nnng; meijien^ tritt öiefe 
3$e;^eidf;nnng ein, n>tnn &a0 t einen Dopi^eDfmit bUiet o&er Ibiften 
foW: 5. 15. fvx- ^if- tif' ft'ftiw- ^aiu- Da0 i}Hl^ei(nngie(j:eidF;en 
tritt in Der ?&an&fdf;rift b. in jn^eierlei -Form mtf, ate jwei feine 
frf;iefjlel^en>e Strid;e, ate ein tiefer fdf;iefer Strid^ mit Änfa^ «nö 
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(IBmetttt Bocfiataheo. 
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9 itttö t finö jtt)ei formen tJon^anöen, Die erjler e wtrö in öer ötttte/ öie 
?tt)eite am (Bn^e »erweiiöet, — It tmö x jtitö «itd^ ?tt>ei Sormtn porl^attöeit, 
weröen jeöcd^ wedf^felweffe i^el^ratt^^t ; ferner k nnö (0 fßr ae, ~ te fBr ce, 
^ er, M. f. tt>. wie att0 öer O^efl^ft Der Tiu^flaben Mä)t ?ti erfennen Ijl. 

fiV>äei{ootttlu\) erl^5|>te ITaitte, - - - 
^nierpimdiomn. 



BerBoliett. 
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^^zffiz man ir tc i&iz ni^f^- 

^0 '«»ctca af tca attc nt^f-« 
^xöa* g^tca irCb^ -weife (jcCa^f-- 
"ä&er ffite man fwa« Viu jvf* 
tttt uux^au ^'^'wcttc <c 0%te fttf-- 
g-wer »i t^t" au'bctf -«»an iu ^<-- 
->Dctiicmcu -wif ^cr miffctttf-- 

t>t mau ^ci^ ocme ^aBeu '«»tt* 

X. 

Die ^utenöerg-8cOri|t 

aitcftc größere, mit utiofftncn Vettern von (Bnknhtt^, Suft xtni 
Sd^Sffer $titn<tte Wert ift, ^m in Vltain} ^c^tn 1 455 voUtnitt 
mirie. 

(Srtnetne Sndiatalieti. 

aii.rUtfgi^titkllmttii 
op qr r Cftttuu oai^|)^i; 

Bersolieu. 

ZigOtHRB. 

rdttt)rtr)r)DÜflfilfi§§i|^ 
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tfrUariing ber Xigalfirtn. 

a am, an, ü at, 6 üb, m co, ^ com, con, i cva, cti, t cri, A et 
ir örm, Den, ir öeit, fi iiö, F m, eit, efl, t er, re, g ^1, g ^va, ^ Jet, 
I im, tii, min, mitt, ttt, f tt, il, le0, ttl, m mm, mit, S ait, 6 S im, omiit, 
n ao, n te, on, g v^^ jp l'er, pre, jp v^e, pri, ^ pro, ^ pro|), 
q qua, qttt, q) quam, quan, fß qtie, q que, quod, q qttf, Vp quoD, 
qg qitoqtie, 2 r, f r re, 9 mm, f 0, f fer, t ta, t ter, tur, u na, 
tt tter, ver, ü ttm, tm, 9 i n0, m va, tt ve, fi itr, ver, vo, l et. 

^ext^trobf. 

i^nttUrtt mantfr&tfflimii F gtntlif m oua ttr rrtatura mitttt tr 
tj^nHün ^tritt i^urndttt« Itt ttitttDonr irr- Ir rafttriont Uttgud]^ 
^ grnnü utig alt r|itum (irriiitt i^riirtii]^ ^attt t|ottu« tit trrf 
plagift: ra Irrabgn ra mifitrtf « trtutmD^ jpfqptitt. l\n ^w^itx 
f Itttitit? Itiitr: in quo fm^a Carnfina imo Gitgult )intt CtUaiif 
1 orßra aaron ^ tot? nitro Itutttr? ())trät rtit&ia CarramFta. 
/Rttmtrt ittro itont tormd artfmttrtrt tt ^\\ttit iialaam ti 
qlrrdgtta^tta]^ mattCmna ^ i^trrmft mt&trta töttnFt^ trutii« 
ttumia iit0 Ctia lt| ^ tusangfir? ItQm pftgurario« nonnt Cir ta 
\\i qut jpmra IsA vA nona fini oTa Ir otttrib;: i^ttraCtg mof Cta: 

XL 

!Ote C$rt8mon»3etc6en. 

(Taf. XXIIIO 

^tt ^Od^ern, ^te fidb tnit dem IPtederalbdrttdfe $efamttte(fer 
ttrfmtden (efafett, fommt l^an% der (S^rt^^mtt^, der ITamenofttg 
^feftio <ll^riflu0 vor, tt)eIdF;en die t^erferti^et foW^er Ifrf tinden denfeU 
htn t>oran0j;ttfe^eu p^t^Un. 3$et näherer 5orfd^un0, tPte denn diefe 
(£^ri0mon*3etc(>en aine^^efel^en ^oBen ntS^en^ tt^ah \\A) nad^fol^end 
abigelbildete fletne Santmlnn^ derfel^en^ die fedocO meit entfernt pon 
irgend einer X^cnftandi^feit erfd;eJnt. — ^hwoHfX tixAji unmittellbar 
in den ^nd;fdf;riften $e^crend^ da fe((e ei^entlid^ nnr fnr ttrfnnden 
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6chtanä)iid) wattn^ raffen wit ftlbt l^ter fotacn; im PCttUinctttn 

VHa^ftäbt ISttnf ctt fellbe tmmerl^tn hei itm Wkictctbitnd von foiä)tn 

tttlunitn vcvwenM n^er^ett. Sold^e find ttac(;fol0mdeit 2Doctimen- 

Un entnommen: 

ilr. I • IT. JCnöwffi öer IDentfdfjie ttt^titt icm ®rf Wfd^cf önpram «n^ 
feinen ITadf^foI^ern öie voDe i^rei|ieit, ©iffer nni ^ntd)U &er 
fa(|bnr0tf4;en ^trd^e jgegen andere |n t^ern^ed^feln* ddo. Ife> 
den0htr$, 1 5. ITopemlber 85 1 . 

ITr. 2. IT. •6einridf^ IL fd^enft J)em ^ifrf;cf ^eriwarö jn 35riren nni 
fetner fitrc(;e Me ^btei ®fent ddo. He^en^l^nr^, 24-. it|>rt( 
1020. 

XXt.S.J^M dem ®ab6rjef t>om romifdf;en Äcni^e *einridf; IV. anf 
öen lllarfijrafen ®rnjl jn ©eflerreirf; öfter fo viel, al0 
40 !]$anernl^cfe ati&mad)cn, in öeffen MTard) an &em Walie 
Porflraiiöf; &oc^ mit ^n^na^me Pald^enflein. — ddo. 5rite0= 
torae, 22. MTSr? 1 07*. 

^r.^.i^ret^eit^brief dei? romifdf;en Äatfere Äieöridf; I. anf i&erjos 
i&ejnrjd^ ^afomirgott, wointä) er Me lllarfflraffd[;aff ÖJefter» 
rejd^ mit der Itfard; oft der ®nn^ jn einem ^erjogt^nm er« 
l^ieftet, uni mit fielen Äei^eiten ftegaftet. — ddo. Hati^ftonae^ 
(sub aurea bulla) 1 7. Septemfter 1 1 56. 

Wr.S.lJeflStidnngoftrief tJom 15ifd[;of IPoJflfer t^on Paffan anf 
('6ademar} t»on (S^nnrin^^ennm fein anererftte^ ^n0 1'^^^^^'' 
tn^ öfter die Äirdje f n IDitra^. — 1 1 97. 
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Sechstes unö fteöentes DaOrOunÖert. 
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b. Eyangelium Marcus und Lucas. 

<§tmtm. 
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Tafel III. 

«achtes unö neuntes 3aOr^unbert. 

(Carolinger c- 760—880.) 
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Tafel VI. 

Jleuntes unO ieOntes daOrOunbert. 

Codex a. 
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Codex b. 

Die j^emettteit Und^fiafftn fin^ ^att? deitjeittj^en deo frill^erett Üo^et $let(^. 
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Tafel IX. 

BeQnfes da^rOunöerf. 



-rruvurxyx (A- {^ fh fh r kk 

^ - ' N am Anfange eines Wortes 

OC und CAu i^nim f 

M in der Mitte und am Ende eines Wortes. 
Coiiifoli)|tn. 

aXJ^b l'c Cd J^'Ö^ 

f f G G HhHl.lLJL 
MCDjviNlfoOfPiq 



U V y 2 2' 



u 



Beriolten. 



AB C DJ^pqH 

u ^ T V :>c y- ^ 



Snttiolen. 



CDeuLPRxI 



eifjtcs DaOrOunöcrt ^*^*' ^ 

" n's, verbunden, immer am Ende eines Wortes ^^ oniro. 

BersaUrit. 

a^:b C jCi FGttb 

Einige Jnttiolen. 



(f^opitäliiien. 






Ks tT^Vx^^ :^ 






Tafel XL 

Broäfftcs DttörOunÖcrf. 
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Tafel Xni. 

Broöffles GlaOrOunberf. 
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Jeder dieser Raehntaben ist im Origriiule mit einem dicken carminrothen Striche versehen. 
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<r :r ft r i'i i/ m m 



Tafel XVI. 

DrciseOates uriö oicräeOntcs 3ttOrOuRÖert 
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Tafel XXI. 



Jinitialrn. 
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Annerkung. 

^ Abwechslangsweise roth, blao 
lind grün geschrieben, der- 
gestalt . dass der Rarhstabe 
•tets eine andere Farbe besitzt, 
all dessen Verxiernng. 
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Krememiiitller. 

Wm, 1852. 
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